34. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 5. Dezbr. (W. T.) Einem Telegramm 
aus Shanghai zufolge haben die haiſerlichen 
Truppen Chaſyang wiedererobert. die Auf- 
rührer wurden mit großen Derluſten zurückge- 
ſchlagen und haben ſich in die Berge zurückge- 
zogen. 

Newnork, 5. Dezbr. (W. T.) In einem Haufe 
auf dem Broadwan drangen geſtern Mittags 
zwei Individuen ein und verlangten im Bureau 
eine Geldſumme. Einer warf in Folge der 
darauf erfolgten Weigerung eine Dunamitbombe. 
Es folgte eine furchtbare Exploſion, durch welche 
ein Theil des Haufes zerſtört, fünf Perſonen ge- 
tödtet und zehn verwundet wurden. Unter den 
Todten befand ſich auch der Bombenwerfer. 

— Bei Thompſon (Connecticut) find zwei 
Güterzüge zuſammengeſtoßen. Zwei bald darauf 
eintreffende Expreſzüge fuhren auf die Güter- 
züge; mehrere Waggons geriethen in Flammen. 
Nach den bisherigen Cemittelungen wurden 
drei Perſonen getödtet und fünf verletzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Dezember. 
Dom Pebro T. 


Heute kurz vor Redactionsſchluß ging uns 
folg?ndes Telegramm zu: 

Paris, 5. Dez. (W. T.) Der ehemalige Kaiſer 
von Braſilien Dom Pedro iſt vergangene Nacht 
geſtorben. 


Dom Pedros Leben und Schickſale find an- 
läßlich ſeines vor zwei Jahren erfolgten Sturzes 


vom Thron bereits ſo viel erörtert und noch ſo 
friſch in der Erinnerung, daß es wohl nicht nöthig 
erſcheint, heute noch einmal näher darauf einzu- 
‚gehen. Soviel iſt jedenfalls ſicher, daß fein Ab- 
ſcheiden in der ganzen Welt lebhaftes Mitgefühl 
erregen und daß ſein Name in der Weltgeſchichte 
un und erhaben daſtehen wird, fo argen Chiff- 
ruch er auch als Kaiſer erlitten. Er war nicht 
kei von mancherlei Schwächen, wie ſie einem 
Mann auf fo hohem Poſten am wenigſten 
anhaften ſollen; aber er war voll von Wohl- 
wollen, von Humanität und edelem Streben; er 
meinte es aufrichtig und gut mit ſeinem Volke, 
und nie wird man es dem menſchenfreundlichen 
-Zürjten vergeſſen, welchen letzten großen Dienſt 
er ſeinem Paterlande dadurch erwies daß 
= Brake was in 1 Kräften ſtand, um 
e Braſilianer vor Blutvergießen und Bärchen 
krieg zu bewahren. ee 
In jenen trüben Tagen des November 1889, 
als Marſchall Fonjeca die Fahne der Empörung 
erhob, das Miniſterium verhaftete und den 
TCT... 


Stadt-Theater. 


“ Geſtern wurde Giovanni Bergas einaktiges 
rama „Bauernehre“ (Cavalleria rusticana) 
Zeſpielt, das erſt vor wenigen Wochen überhaupt 
zum erſten Mal in Deutjchland — in Frankfurt 
d. M. — auf die Bühne gekommen war, nachdem 
die gleichnamige Mascagni'ſche Oper, deren Text 
ſich faſt genau dem Drama anſchließt, wie überall 
dei uns jo auch hier denſelben Stoff dem 
Publinum vorgeführt hatte. Dieſer Umſtand 
kann, wie man es nehmen will, der Ver- 
vreitung des Dramas zur Hemmung oder zur 
Förderung gereichen. Wir würden das erſtere 
um der Dichtung willen ſehr bedauern. Jeden⸗ 
falls haben wir geſtern den Eindruck gewonnen, 
daß die packende Wirkung einer großartigen 
Tragik in knappſter Form, der die Oper ihren 
Erfolg vor allem verdankt, ſchon in dem drama 
ſelbſt ſteckt. An ſich verdient es alle Be⸗ 
achtung, daß der dichter ſich hier in einer voll- 
kommen neuen Gattung des Dramas verſucht 
hat. Er nennt fein Stück nicht, wozu er nach 
dem Verlauf der Handlung berechtigt ſcheint, 
Tragödie, wohl weil er ſich bewußt war, dafß 
dieſes Wort die Vorſtellung eines großen, nach 
ſtrengem Kunſtſtil durchgeführten architen⸗ 
toniſchen Baues erweckt. Verga giebt feiner 
„Bauernehre” den beſcheidenen Titel „Volks- 
ſcenen aus Gicilien“, der aber doch offen- 
bar nur ein Nothbehelf iſt, denn es fehlt ihm 
jede Bezeichnung des Einheitlichen, In- ſich-Ab⸗ 
geſchloſſenen, ohne welches kein Aunjtwerk 
und keine Kunſtwirkung beſtehen kann. Und 
doch fehlt dieſem Drama nichts weniger als die 


Republikaner anerkennen müſſen, an deſſen 
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Sonnabend, 


Kaiſertzron umſtieß, da hätte es nur weniger 
Worte des Kaiſers bedurft, um die überrumpelten 
Freunde der Monarchie zu fammeln und zum 
Kampfe für dom Pedro zufammenzuſchaaren. 
Aber er verzichtete mit edler Reſignation auf 
jede Gegenwehr und ließ ſich ruhig wie ein 
Opferlamm fortbringen. Als ihm am 16. November 
Jonſeca auf dem Landhauſe Peterpolis die Noth ⸗ 
wendigkeit einer Regierungsänderung ankündigte 
und erklärte, die proviſoriſche Regierung erwarte 
von ſeinem Patriotismus das Opfer, daß er mit 
feiner Familie in möglichſt kurzer Friſt das Gebiet 
Braſiliens verlaſſe, da antwortete der gekrönte 
Philofoph, er werde der Gewalt der Umſtände 
nachgeben und am folgenden Tage mit feiner 
Familie nach Europa abreiſen, die Erinnerung 
an Braſilien ſtets bewahren und für deſſen 
Größe und Wohlfahrt beten. Und fo iſt es ge- 
ihehen. Am 17. November ging die ganze kaiſer- 
liche Familie an Bord des Dampfers „Alagoas“ 
und traf am 7. Dezember in Liſſabon ein. In 
| Sporto ſtarb am 28. dezember die Haiſerin 
Thereſe, ſeine langjährige treue Lebensgefährtin, 
als Opfer der Aufregungen und Kränkungen, 
denen fie mit ihrem Gemahl ausgeſetzt 
Een war. Der Kaiſer ſelbſt lebte fortan aus- 
chließlich den Wiſſenſchaften, die er Zeit feines 
Lebens fo ſehr geliebt und gepflegt hatte, an- 
fangs in Portugal, dann an der Riviera und zu⸗ 
letzt in Frankreich, fern von dem Getriebe der 
Politik und allen denjenigen Intriguen gegen die 
neue Regierung, denen ſich ſonſt die enſthronten 
Keerſcher hinzugeben pflegen. Zeinen Schrit' hat er 
ſeinerſeits gethan, um die verlorene Nachtſtellung 
zurückzuerlangen, und wenn er erſt kürzlich in 
einer Erklärung die Bereitwilligneit aussprach, 
nach Braſilien zurückzukehren, fo geſchah dies 
nur unter der ausdrücklichen Vorausſetzung, daß 
ihn die Stimme des Volkes rufen würde, worauf 
bei dem Ausbruch der Erhebung gegen Fonfecas 
Dictatur allerdings Ausſicht vorhanden zu ſein 
ſchien. Ob er ernstlich an dieſe Möglichkeit geglaubthat, 
ob ihm dann eine neue herbe Enttäuſchung zu | 
Theil geworden wäre, durch ſolcherlei Erwägungen 
hai nun der Tod einen Strich gezogen. Bon den 
Freunden aber wie von den Zeinden der 
früheren Regierungsform in Brajilien wird fein 
Tod aufrichtig betrauert werden als eines 
Wohlthäters der Nation, als welchen ihn auch die 
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Patriot noch oft ſehnſüchtig und wohl auch 
reumüthig zurückdenken mag. ER 
Die Handelsverträge und die Getreidezölle. 
Zu der Frage der Handelsverträge wird uns 
geſchrieben, daß der Reichskanzler wahr- 
ſcheinlich erſt am Donnerſtag bei Beginn der erſten 
Leſung im Reichstage ſprechen wird, gleich- 
zeitig mit den leitenden Miniſtern in Rom und 
Wien. Nach den Handelsverträgen wird be⸗ 
kanntlich der Getreidezoll vom 1. Februar 1892 
ab von 5 auf 3,50 Mk. herabgeſetzt, und zwar 
nicht nur Heſterreich und Italien, ſondern 
den meiſtbegünſtigten Staaten gegenüber, und 
das ſind alle außer Rußland. Vorläufig und 
lo lange das Ausjuhrverbot beſteht, hat dieſe 
Frage allerdings keine actuelle Bedeutung; aber 
ſelbſtverſtändlich wird von Seiten der Gegner 
der Getreidezölle die Forderung geſtellt werden, 
daß die Herabſetzung derſelben auch Rußland 
gegenüber Platz greife. Soviel wir wiſſen, be- 
abſichtigt die Regierung eine differentielle Be- 
handlung Rußlands nicht, zur Zeit wird ſie aber 
ein Geſetz, welches die Getreidezölle allgemein 
auf 3,50 Mk. herabſetzt, noch nicht einbringen. 
Leider ſcheint auch keine Ausſicht vorhanden zu 
ſein, daß die Ermäßigung der Getreide- 
zölle vor dem 1. Februar eintritt. Auch 
von einer Suspenſion der Getreidezölle ift alles 
ſtill. Unbegreiflicher Weiſe ſcheint man immer 
noch anzunehmen, daß die Bevölkerung auch mit 
den Getreibezöllen, die Februar auf 
ſtricte Einheit. Es iſt unzweifelhaft ſeinem 
nach eine echte Tragödie, nur in einer völlig 
neuen Form. Es regt ſich hier die Leidenſchaft 
der Eiferſucht nicht weniger gewaltig als etwa 
bei Shakeſpeare, aber ſie nimmt einen 
völlig anderen Ausdruck. der Dichter will 
uns die elementare Kraft dieſer Leidenſchaft 


N 


Weſen 


in den Menſchen des ſchlichten Volkes 
zeigen. Weil ſein Wortſchatz ein kleiner 
if, macht bekanntlich das Polk nicht viel 


Worte, und um fo weniger, je größer die Er- 
regung iſt, weil ihm dann ganz die Fülle der 
Sprache fehlt, in der ſich der Gebildete Luft 
macht. Aber im Innern gährt und tobt es trotz 
dem nicht weniger ſtark, was die kurzen, knappen 
Keußerungen des erregten Naturmenſchen deutlich 
bekunden, wenn ſie auch Weſen und Grad der 
Erregung nur errathen laſſen, nicht ſie eingehend 
ſchildern. So hat denn Derga ſeiner Bauern- 
tragödie auch eine Form gegeben, die genau 
der Natur und Art des Bauernlebens ent- 
ſpricht. Einfach und ſchmucklos ſprechen dieſe 
Bauern, nicht in langen Reden legen ſie ihr 
Empfinden dar; aber was ſie in kurzen 
Worten jagen, iſt fo beſtimmt, fo. markig 
ausgedrückt, daß man daraus den Charakter 
und die Stimmung des Sprechenden deutlich er- 
kennen kann. Daher kann ſich Berga mit einem 
Akt zu der Handlung begnügen, die nach der 
allgemeinen Regel deren fünf bedarf. Ob ſich 
dieſe neue Dramenform auch fonft wird ver⸗ 
wenden laſſen, iſt abzuwarten. Kier iſt fle über- 
zeugend durchgeführt. Kier auch bekundet ſich ein 
Realismus, den man ſich gern gefallen laſſen 
kann, ein Realismus, der ſich zu dem der 
„Jüngſtdeutſchen“ verhält, wie das ſichere Aunft- 
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Abend- Rusgabe. 
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weite Berathung der Novelle zum 
3 Krankenkaſſengeſeh 
n geſtern endlich zum Abſchluß gebracht 
„ nachdem der Reichstag nicht weniger als 
volle Tagesſitzungen auf dieſelbe verwendet 
Die Ausdauer der Mitglieder, welche an 
Berathung ſich in thätiger Weiſe beiheiligt 
verdient die allergrößte Anerkennung; 
man wird nicht umhin können, auszu- 
hen, daß die Theilnahmloſigkeit der großen 
eit des Fauſes und der Mangel an Intereſſe 
dieſe angebliche Verbeſſerung des Aranken- 


in Als im 
rigen Seſſionsabſchnitte die Berathung des 
beiterſchutzgeſezes in einer die Geduld des 
es auf die ſchwerſte Probe ſetzenden Weiſe 
lief, mußte man annehmen, daß damit der 
Gipfel unerquicklicher Verhandlungen erreicht ſei. 
Die Berathung der Novelle zum Arankenkafien- 
hat bewieſen, daß dieſe Annahme eine irrige 
zweſen iſt. die Debatten über das Arbeiter- 
chutzgeſetz nahmen doch wenigſtens hin und 
wieder in Folge der provocatoriſchen Haltung der 
Socialdemokraten noch einen halbwegs brama- 
tiſchen Verlauf. Beim Krankenkaſſengeſetz haben 
die Socialdemokraten ſich einer mehr oder 
weniger fachlichen Haltung befleißigt und 
fo fielen denn auch die oratoriſchen 
Zwiſchenfälle weg, welche bei der früheren 
Berathung den Mitgliedern, die nicht 
direct an derſelben betheiligt waren, die An- 
weſenheilt im Saale erträglich machten. 

Der Vorgang hat wieder einmal den Beweis 
geliefert, daß für das parlamentariſche Leben 
nichts gefährlicher iſt, als eine zeitliche Trennung 
der Commiſſionsverhandlungen von den Be- 
rathungen im Plenum, wie das zum Theil auch 
bei dem Arbeiterſchutzgeſez, in hervorragender 
Weiſe aber dei dem Krankenkaſſengeſetz der Fall 
geweſen, über welche die Commiſſion im legten 
frühjahre berathen hat. Tritt, wie in dieſem 
Falle, eine ſechsmonatige Baufe zwiſchen den 
Arbeiten der Commiſſion und denjenigen des 
Plenums ein, fo liegt darin ein Anreiz, die Ver- 


‚| Handlungen ab ovo wieder aufzunehmen und die 
ö zu verhandeln, felbit 


ie ganz von neuem 


gen e Zeit- und Kraftaufwand fd; lich auf 

edingungsloſe Annahme der Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe hinausläuft, in den meiſten Fällen ſchon 
deshalb, weil die notoriſche Beſchlußunfähigzeit 
des Lauſes dazu nöthigt, zweifelhafte Ab- 
ſtimmungen auf das ſorgfältigſte zu vermeiden. 
Und was das Bedenkiichfte ift, dieſe dem Reichstage 
durch äußere Verhältniſſe aufgezwungene ge- 
bundene Marſchroute bringt die Gefahr hervor, 
daß ſchließlich bei der dritten Leſung, falls dieſe 
in einem beſchlußfähigen Haufe jtattfinden ſollte, 
Berfuhe gemacht werden, die beſchlüſſe der 
5 Kung in wichtigen Punkten wieder umzu- 
oßen. 

Bezüglich der Stellung der freien Hilfskaſſen 
hat Staatsſecretär v. Bötticher vorgeſtern an- 
gedeutet, die Regierung werde in der dritten 
Leſung für die Wiederherſtellung der Regierungs- 
vorlage eintreten. Hoffentlih kommt es um fo 
weniger dazu, als der Redner des Centrums, 
Abg. Spahn, ſich beeilte, den Miniſter darauf 
aufmerüſam zu machen, daß jener Berſuch, falls 
er erfolgreich fein ſollte, das Schichſal der ganzen 
Vorlage in Frage ſtellen könnte. 


bdorlieg Falle. 
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Landeseiſenbahnrath. 

In der geſtrigen Sitzung des Candeseifenbahn- 
raths begrüßte der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Thielen, der zum erſten Mal im 
Landeseiſenbahnrath erſchienen war, die Der- 
ſammlung, gedachte der Derdienſte feines Vor ⸗ 
gangers, Staatsminiſters v. Maybach, mit warmen 
Worten und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
eee eee 2 


ſchaffen eines Dichters zu den ausgedüftelten 
Künſtelelen eines Dilettanten. 

iefe neue dramatiſche Form erfordert auch 
eine beſondere, man könnte ſagen: concentrirte 
Art der Darſtellung. die Schauſpieler haben 
fart haupſächlich die Gebehrde und die Ton- 
ärbung der Stimme als Mittel der Darſtellung. 
Und es war erfreulich anzuſehen, wie gut ſich 


unſere Darfteller mit dieſer eigenthümlichen Auf- 


gabe abfanden. das gilt zuerſt von den Ver- 
tretern der beiden Hauptpartien, der Santuzza 
und des Turriddu. Frl. Werra brachte das tiefe 
Leid und die immer geſteigerte Leidenſchaftlichheit 
des unglücklichen, gequälten Mädchens natürlich 
und wahr, mit Vermeidung jedes zu hohen 
Pathos, aber doch ergreifend zum Ausdruck. 
Dorzüglich charakteriſirte Hr. Stein den Geelen- 
zuſtand des Turriddu, eines leidenſchaft- 
lichen, aber ſchwachen, aus Schwäche treuloſen 
und doch im Grunde gutmüthigen Menſchen. 
Jeder viejer Züge trat in dem abgerundeten 
Lebensbilde uns klar entgegen, und es fehlte 
auch nirgend das nöthige Feuer der Darſtellung. 
Kuch Frl. Seebach verkörperte treffend die 
ſchlichte, etwas ſtumpfe Bauernnatur der Mutter 
Nunzia. Kerr Maximilian gab den Alfio treu- 
herzig und bieder, und Irl. Banciu hatte die 
vom Dichter nur flüchtig ſkizirte Geftalt der Lola 
mit allem Erforderlihen ausgeſtattet. Im Drama 
ſind noch einige Staffagefiguren, die in der Oper 
fortgeiafjen find. Hr. Schreiner (Brafi) und die 
Damen Hagedorn (Pippupa), Berthus (Filomena) 
und Steinberg (Camilla) unterſtützten die Dar- 
ſtellung beſtens. 

Den Anfang des Abends bildete ein kleiner 
Schwank „Der Stellvertreter“ von H. Loher- 


ermäßigt werden, über den Winter 


dernen 


1891. 


Die wichtigſte Vorlage war der Entwurf eines 
umgearbeiteten Betriebsreglements für die Eifen- 
bahnen Deutſchlands und Leſterreich-Ungarns, 
weiches dem in Bern abgeſchloſſenen internatio- 
nalen Uebereinzommen über den Eiſenbahnfracht⸗ 
verkehr nachgebildet iſt. der Zweck des Entwurfs 
iſt der, dem Handelsſtande die für den inter- 
nationalen Derkehr vorgefehenen Derbeſſerungen 
auch für den innerſtaatlichen Verkehr zu Theil 
werden zu laſſen. Das internationale Ueber- 
einkommen, welches drei Monate nach Ratification 
in Kraft treten ſoll, iſt bis jetzt in Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn, Belgien. Rußland, Schweiz, 
Luxemburg und von der franzöſiſchen Deputirten- 
kammer gutgeheißen worden. Die Zuſtimmung 
Italiens und der Niederlande ſteht noch aus. Die 
Regierung hält an der Hoffnung feſt, daß das 
Uebereinkommen im April — Juli in Kraft ge- 
ſetzt werden kann. Das interne Reglement foll 
gleichzeitig mit dem internationalen zur Einführung 
gelangen. Der Eiſenbahnrath ertheilte, wie bereits 
in unſerer heutigen Morgenausgabe telegraphiſch 
gemeldet iſt, dem Betriebsreglement, das unstreitig 
den Verkehrsintereſſen weſentliche Vortheile ge⸗ 
währt, einſtimmig feine Zuſtimmung. — Die An- 
träge auf Wiedereinführung von Kusnahme⸗ 
tarifen für den Getreideverſand von den deutſchen 
Mordjerhäfen nach Rheinland und Weſtfalen lehnte 
der Landeseiſenbahnrath ab. Dagegen wurde die 
Ausdehnung der auf den öſtlichen Staatsbahnen 
beſtehenden Staffeltarife für Vieh in Wagen⸗ 
ladungen auf den geſammten Bereich der Staats. 
bahnen nicht als Bedürfniß anerkannt. Morgen 
findet noch eine Sitzung ſtatt. 


Die Ergebniſſe der Unfallverſicherung. 


Ueber die Ergebniſſe der Unfallverfiherung iſt 
dem Reichstage der übliche Jahresbericht für 
1890 zugegangen. Es ergiebt ſich aus demſelben, 
daß die Zahl der verſicherten Betriebe ſeit dem 
Vorjahr von 5 126 044 auf 5234243 gewachſen 
iſt und die Zahl der verficherten Perſonen von 
12 831246 auf 13015370. Dazu kommen noch 
664380 verſicherte Perſonen bei den öffentlichen 
Behörden. Im ganzen iſt die Geſammtſumme 
der gezahlten Entſchädigungsbeträge (Renten 
u. ſ. w.) wie folgt gewachſen: 1886: 1 915 366. Mk., 
1887: 5 932 930 Mk., 1888: 9 681 447 Mk., 1889: 
1484303 Mk., 1890: 20 315 320 Mk. Das 

um iſt thenls die Folge der -Aus- 
der 5 19, theils die Folge 
des Umſtandes, daß jedes folgende Jahr eine 
größere Zahl Penſionäre aus dem Vorjahre über- 
nimmt, bis zur Erreichung des Beharrungszu⸗ 
ſtandes. Die Einnahmen der 112 Berufsgenofjen- 
ſchaften im Jahre 1890 betrugen 44 416 446 Nu., 
gegen 37 621 116 Mk. im Vorjahre. Der Rejerve- 
onds zur Ausgleichung der aus den Vorjahren 
überkommenen Laſten war 1890 angewachfen 
auf 55 903 227 Mh. Die Anzahl der 1890 
zur Anmeldung gelangten Unfälle betrug 
200 101 gegen 174 874 im Vorjahre. Entſchädi⸗ 
gungen werden durch die Organiſation für Unfall- 
verſicherung bekanntlich nur geleiſtet, ſoweit nicht 
der Unfall ſich auf eine Erkrankung innerhalb 
der Dauer von 13 Wochen beſchränkt. Die Anzahl 
der neuen Unfälle, für welche im Jahre 1890 
Entſchädigungen Berechtigten wurden, 


lichen Be- 
6 672 Per- 
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Banciu (Suſanne), 
A. Calliano (Marie) und den Herren Körner 
(Holm), Maximitian (Türke), Stein (Wutz) und 
Schreiner (Sorſter) flott und luſtig geſpielt, viele 
Heiterkeit erregte. 2 
Zwiſchen beiden Stücken wurden fünf neue 
Lieder von Mascagni zur Klavierbegleitung des 
Herrn Kiehaupt von den Damen Neuhaus, 
Miiſchiner und Drucker und den Herren Lunde 
und Minner geſungen und ſehr beifällig aufge- 
nommen. Nach einmaligem Anhören “ft es ſchwer, 
ein Urtheil über die jedenfalls ſehr eigenartigen, 
intereſſanten Compoſitionen zu gewinnen, und es 
war zu bedauern, daß dem bei einigen Lledern 
ſehr deutlich kundgegebenen Wunſch nach Wieder- 
holung nicht nachgegeben wurde. "Den ſtärkſten 
Eindruck hinterließen geſtern die beiden letzten 
Lieder: „Entſagung“ und „Blumenorakei”. 


& [Ein kleines plaſtiſches Kunſtwerkl, das 
gegenwärtig in der Buch- und Kunſthandlung des 
Herrn Scheinert ausgeſtellt iſt, möchten wir der 
Beachtung des Publikums empfehlen. Ein junger 
Berliner Bildhauer, Georg Wolf, ein Sohn 
unſerer Provinz, iſt der Urheber deſſelben. Es 
ſtellt einen angelnden Knaben dar, der in be- 
haglicher Ruhe das Ergebniß feines Jangverſuches 
abhwartet. Die Geſtalt des nackten Knaben iſt 
mit aller Sorgfalt und Naturtreue gearbeitet, der 
Kopf nicht idealiſirt, aber wie die ganze Ge- 
ftatt ſehr charakteriſtiſch im Ausdruck des harm- 
loſen dolce far niente. Jedenfalls ſtellt die 
kleine Statuette dem Talent, wie dem Können 
des jungen Künſtlers das beſte Zeugniß aus. 


fonen betrugen die in Anrechnung zu bringenden 
Beträge der Löhne und Gehälter 3 183 823 207 Mk. 


Zu den Mehrforderungen im Militäretat. 
In dem Etatskapitel zur Beſchaffung der Hand- 
waffen ſind als erſte Rate für das Etatsjahr 
1892/93 13 380 000 Mk., ganze Forderung 
20 342 500 Mh., angeſetzt, dazu für Munition 
2 570 600 Mk. Die Höhe der Summe hat zu 
verſchiedenen Combinationen Deranlaſſung ge- 
geben, über welche die „Pol. Nachr.“ bemerken: 
Die einen wollen wiſſen, daß am Gewehr M/88 
weitgehende und theuere Derſchlußänderungen 
vorgenommen werden müßten, die anderen 
meinen, es ſtände wieder eine Neubewaffnung 
der Infanterie bevor. Alle dieſe Gerüchte ſind 
falſch. Was 14/88 angeht, fo genügt der Ver- 
ſchlußmechanismus allen billigerweiſe daran zu 
ſtellenden Anforderungen und die kleinen Ab- 
änderungen, welche nothwendig geworden waren, 
dürften bei keiner Neubewaffnung zu umgehen 
fein und wäre es die vollkommenſte. Denn im 
Naſſengebrauch einer Neubewaffnung ſtellen 
ſich erfahrungsgemäß immer unbedeutende 
Aenderungen als nothwendig heraus, da- 
von iſt kein einziges Gewehr in irgend 
einem Staate verſchont geblieben. Das deutſche 
Gewehr M/88 dürfte im übrigen noch lange Jahre 
zu den beſten Conſtructionsarten gehören, und 
wenngleich man in Italien entſchloſſen zu fein 
ſcheint, bis auf 6,5 Millimeter im Kaliber herab- 
zugehen, dieſe Kaliberverminderung auch für das 
Syſtem Mannlicher in Rumänien in Ausſicht ge- 
nommen iſt, jo wird ſelbſt dem Laien einleuchten, 
daß der Unterſchied von 7,5 und 6,5 Millimeter 
zu gering iſt, um eine Neubewaffnung noth- 
wendig zu machen. Für eine vermehrte Mu- 
nitionsausrüſtung würde nur wenig, für höhere 
Schußleiſtungen nichts gewonnen. Die Heeres- 
leitung denkt daher gar nicht an eine Neube- 
waffnung, die geforderte Summe erklärt ſich viel- 
mehr ſehr einfach dadurch, daß für die erhöhte 
Kriegsſtärke, herbeigeführt durch die erhöhte 
Friedenspräſenz von 18 000 Mann ſowie durch 
andere Maßnahmen, der nöthige Vorrath von 
Hewehren bereit liegen muß, was einen erheb- 
lichen Mehrbedarf von Gewehren ergiebt. Ferner 
dürfte unter dem Kapitel die Ausrüftung der 
Feſtungsartillerie mit Karabinern in Anſatz 
kommen. 
Eine andere gorderung, freilich in der beſcheidenen 
Höhe von 48000 Mk., zur Ausbildung in den 
neueren Sprachen ſcheint ebenfalls verſchiedenen 
Dermuthungen Raum zu geben, Die Offiziere der 
Kriegsakademie erhalten dort bekanntlich ſeit je⸗ 
her Gelegenheit, ſich Kenntniſſe in den neueren 
Sprachen anzueignen, allein der Unterricht liefert 
nicht hinreichend Gelegenheit, um Sicherheit in 
den Sprachen, ſowie in der Correſpondenz zu 
erlangen. Aus dieſem Grunde iſt es in der 
engliſchen und franzöſiſchen Armee üblich, beſonders 
für fremde Sprachen talentirte Offiziere auf Staats- 
koſten in das Mutterland zu ſchicken, damit ſie 
ſich dort den erforderlichen Grad der Fertigkeit 
aneignen. Oeſterreich befindet ſich wegen der 
verſchiedenen Nationalitäten in einer beſſeren Lage, 
Italien verfährt wie England, Jrankreich und 
neuerdings auch Rußland. Sicherheit im Sprechen 
und in der Correſpondenz iſt aber nicht allein für 
die Oſſiziere nothwendig, welche ſpäter als Attachés 


den Geſandtſchaften zugetheilt werden, ſondern 


auch für die Generalftabsoftiziere, 


Der Nolhſtand in Rußland | 


ergreift immer weitere Areife und fängt namentlich 
an, lähmend auf Handel und Wandel einzuwirken. 
Es ſcheint auch auf dieſem Gebtete eine verhäng- 
nißvolle Kriſis bevorzuſtehen. Heute erhielten wir 
folgende Depeſche: 

Petersburg, 5. Dezbr. (W. T.) die Export- 
firma Otto Dittborn, die Glasfabrik Peter 3i- 
nowjew und die Manufacturgeſellſchaft Huck 
haben heute ihre Zahlungseinſtellung angemeldet. 


Die „Voſſ. Ztg.“ entnimmt einem Privatbriefe 
aus Petersburg vom 30. November folgende 
Stellen: 

„Die augenblickliche geſchäftliche Lage iſt hier ſehr 
traurig; jeder Conſum hat faſt aufgehört, und täg- 
lich ſchließen die verſchiedenſten Firmen. Wir ſtehen 
in ſehr ernſter Zeit, denn wo das hinführen wird, 
weiß niemand. Jetzt, für den Augenblick, würde ich 
Ihnen von jedem Geſchäft nach hier abrathen.“ 

Zur Kennzeichnung der Lage wollen wir 
nen Hrahtnacricht deſſelben Blattes an- 
ügen: 

Der Lemberger „Przeglond“ berichtet aus Warſchau: 
Dom Umfange der Kungersnoth könne man ſich ſchon 
aus dem Perichte des Szadryner Bezirkschef einen 
Begriff machen, welcher behauptet, daß in feinem 
VDerwaltungsgebiete nahezu achtzigtauſend Bauern 
aller Mittel vollſtändig bar ſeien; ſelbſt die wohl⸗ 
habenden Bauern ſeien genöthigt, ihr zum Inventar 
gehöriges Vieh zu ſchlachten. Jetzt ſei an die Pferde 
die Reihe gekommen. 

Bisher durften die ruſſiſchen Blätter unge- 
ſchminkte Berichte über die Nothlage veröffent- 
lichen; jetzt wird ihnen der Maulkorb angelegt. 
So wurde der „Rukkija Wedomoſti“ die zweite 
Derwarnung ertheili wegen angeblicher, die 
Nothlage in den von Mißernten betroffenen 
Gouvernements ſtark übertreibender Telegramme 
und wegen Kritin des Derpflegweſens. Die Re- 
gierung beabſichtigt, gegen die Blätter, welche ſich 
Kehnliches zu Schulden kommen laſſen, mit aller 
Strenge vorzugehen. 5 5 

‚Die Lage in Rußland iſt jedenfalls eine aufs 
höchſte geſpannte. Wir meldeten bereits, daß ſich 
die Adelsmarſchälle zu einem gemeinſamen Schritt 
beim Zaren entſchloſſen hätten, um die Wieder- 
einführung des alten „Jemski ſabor“ zu er- 
reichen. Jetzt ſoll es ſich nach einem Peters- 
burger Drahtbericht des „Daily Chronicle“ be- 
ftätigen, daß Mitglieder des ruſſiſchen Adels 
mittels einer Adreſſe den Zaren baten, eine Ber- 
faſſung zu gewähren. Der Zar weigerte ſich 
jedoch, eine Abordnung zu empfangen. 

Daß die Unſicherheit im Lande immer mehr 

zunimmt, iſt angeſichts des Nothſtandes nicht zu 
verwundern, wie weit dieſelbe aber gediehen, 
zeigt folgende Meldung aus Lemberg: 
„Nahe der Station Staniczna überſielen in der 
Dienſtag-RNacht vermummte bewaffnete Strolche den 
Roftower Perſonenzug Nr. 6, drangen in den poſt⸗ 
und Ambulanzwagen ein, verwundeten durch Revsiver- 
ſchüſſe einen Poſibeamten und einen Poſtbedienſteten 
und bemächtigten ſich der Geldbriefe, worauf fie die 
Flucht ergriffen.“ 

Der Winter dürfte aus Rußland noch ganz 
andere Ueberraſchungen bringen, da überein⸗ 
ſtimmenden Berichten zufolge die Stimmung der 
Bevölkerung in verſchledenen Gegenden eine ver- 
zweifelte iſt. 


— — 


Die „Papftfrage““ in der ikalieniſchen 
Deputirten kammer... 

In der italieniſchen Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Kirchendebatte fortgeſetzt. Der Deputirte 
Roſſi richtete unter Bezugnahme auf die Ereigniſſe 
während der letzten Wallfahrt an die Regierung 
die Anfrage, ob und in welcher Weiſe dieſelbe 
die Urſachen jener factiöſen Politik zu beſeiligen 
gedenke, die unter Mißbrauch der katholiſchen 
Religion den clericalen Fanatismus gegen die 
Integrität und die Sicherheit des Staates hetze; 
ferner, ob die Regierung geneigt fei, weitere Ber- 
unglimpfungen des Vaterlands dadurch zu ver- 
hindern, daß fie eine Politik der Gewiſſensfreiheit 
und der gleichen Behandlung aller Culte zur 
Richtſchnur nehme und den Clerus vom Drucke 
des VPaticans befreie, oder indem fie zur Auf- 
hebung des Garantiegeſetzes und des erſten Ber- 
faſſungsartikels ſchreite. Der Deputirte wies auf 
die Gefahren hin, welche möglicherweiſe für 
Italien aus den Umtrieben finſterer Secten zu 
Gunſten der Herftellung der weltlichen Macht des 
Papftes eniftehen könnten. 

Die Antwort des Miniſterpräſidenten Rudini 
war hlar und deutlich und in fo enijchiedener 
Sprache gehalten, daß jeder italieniſche Patriot 
und Anhänger des nationalen dogmas „Roma 
intangibile“ davon befriedigt fein wird. Es liegt 
uns hierüber folgendes Telegramm vor: 


Rom, 5. Dezember. (W. T.) Auf eine An- 


frage Barazolis betreffend die Fortſetzung der 


Kirchenpolitin und die fortdauernde Anwendung 
des Artikels 18 des Garantiegeſetzes erklärte 
Rudini, er begreife nicht, wie man im italieniſchen 
Parlamente noch die Frage nach der weltlichen 
Kerrſchaft des Papftes aufwerfen könne. die 
Frage ſei längſt todt und begraben und zeigte, 
daß Oeſterreich in der Frage des Papftihums 


Italien ſtets freundſchaftlich geſinnt und zuerft- 


den internen Charakter des Garantiegeſetzes 
hervorgehoben habe. In den Keußerungen des 
öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters des Reußern, 
Kalnokn, habe nicht die Abſicht gelegen, die 
patriotiſchen Gefühle Italiens zu verletzen. Wenn 
die Einheit Italiens bedroht werde, ſo werde 
Deflerreihs Armee an Italiens Seite ftehen, Die 
Regierung halte an ihrer Kirchenpolitin feſt. 


Trennung von Staat und Kirche in Frankreich. 


Wie aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, 
verlautet aus den Kreiſen der rupublikaniſchen 
Deputirten, die Regierung beabſichtigte angeſichts 
der fortgeſetzt aggreſſiven Haltung der Viſchöfe, 
den die allmähliche Trennung der Kirche vom 
Staate vorbereitenden Anträgen nicht mehr zu 
opponiren. Zu dieſen gehört das Geſetz betreſſs 
der geiſtlichen Aſſoclationen, betreffs der Güter 
der todien Fand und der Cultuspolizei, ſowie das 
Amendement Labrouſſe, wonach alle nach dem 
Abſchluſſe des Concordats geſchaffenen Biſchofs⸗ 
file aufzuheben ſeien. Ueberdies wäre die Regie- 
rung entſchioſſen, die gegenwärtig erledigten 
Biſchofsſitze vorläufig nicht zu beſetzen. Anderer- 
ſeits glaubt man, die Regierung werde ſich an- 
läßlich der Interpellation Hubbard t ent- 
ſchiedenen Erklärungen begnügen, da fie ſonſt 
das Aufleben des religiöfen Gt a 


90 car bi ur I 
die auswärtige Politik 
unwillkommen ſeien. 


Reichstag. 
134. Sitzung vom 4. Dezember. 


Die Berathung der Krankenverſicherungsnovelle wird 
fortgeſetzt bei dem Abſchnitt: Schluß-, Straf- und 
N f 

§ 76a wird mit dem Zuſatz des Abg. Buhl (nat. -lib.) 
angenommen, wonach die Verwaltungen der Gemeinde 
verſicherung ſowie die Vorſtände der Krankenkaſſen 
und Fabrikkaſſen verpflichtet fein ſollen, den Behörden 
von Gemeinden und Armenverbänden auch beſondere 
Auskunft über Unterffügungsanfprühe (auf Grund 
dieſes Geſetzes) Verſicherter zu ertheilen. Zuwider⸗ 
rn hiergegen können mit Geldſtrafen bis zu 

Mk. beftraft werden. 

Nach § 76 b ſollen die Kaſſenverwaltungen auch ver- 
er fein, jeden Erkrankungsfall, der durch einen 

nfall herbeigeführt iſt, wenn er nach vier Wochen 
noch nicht behoben iſt, binnen einer Woche dem Vor⸗ 
ſtande der betreffenden Berufsgenoſſenſchacht anzuzeigen. 
Abg. v. Strombeck (Centr.) will die Verpflichtung zur 
Anzeige nur dann eintreten wu wenn dem Anzeige- 
pflichſigen bekannt war, daß die Grkrankung durch 
einen Unfall herbeigeführt if — Unter Ablehnung 
dieſes Antrages wird $ 76 b angenommen. 

Nach $ 82 werden Arbeitgeber, welche den Arbeitern 
höhere als die gefehmähigen Abzüge machen, mit 
Geldſtrafe bis 300 Mk. beſtraft; wer die gemachten 
Lohnabzüge im eigenen Intereſſe verwendet, ſoll mit 
Gefängniß bis zu einem Jahre, bei Verhandenſein 
mildernder Umſtände mit Geldſtrafe bis 900 Mk. be- 
ſtraft werden. 5 

Dazu beaniragen: 1. v. Strombeck (Centr.) die An- 
rechnung höherer als der geſetzmäſſigen Beiträge eben- 
falls mit Haft zu beftrafen, desgleichen auch die Ber- 
treter oder Beauftragten der Arbeitgeber mit Strafe 
. belegen, falls ſie ſich in dieſer Weiſe vergehen. — 

Auer und Gen. (Soc.): Die Arbeitgeber, welche die 
Gelder nicht an die berechligte Kaſſe abliefern (ftait „in 
eigenem Nußen verwenden“) Ir mit Gefängniß zu 
beſtrafen. — 3. Gröber (Centr.): Arbeitgeber, weiche 
ſich durch die Nichtablieferung der Beilräge an die be⸗ 
rechtigte Kaſſe einen rechtswidrigen Vermögensvortheil 
verihafien, können mit Gefängniß oder Geldſtrafe bis 

Mh. und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft werden. 
— f. v. Münch (Wilddem.) will 1 1 den beſtrafen, der es 
unterläßt, für die Ablieferung der Beiträge die nöthigen 
Vorkehrungen zu ireffen. 

Abg. Gröber (Centr.) empfiehlt die Annahme ſeines 
Antrages, weil der Vorſchlag der Commiſſion nicht 
ſcharf genug ſei. 5 525 

Abg. v. Münch (Wildem.): Die Gtrafbeitimmung müſſe 
möglichſt ſcharf gefaßt werden, weil unter allen Um⸗ 
ſtänden verhütet werden müffe, daß die Kaſſen in ihrem 
Vermögen irgendwie geſchädigt würden. 

Abg. Bebel (Soc.) weiſt darauf hin, daß bei den 
grohen Hafien in den Städten die Arbeitgeber vielfach 
u der Lage find, die Kaſſen zu ſchäbigen, ohne daß 
dieſe die Möglichkeit haben, ſich zu ihrem Rechte zu 
verhelfen. Eine Berliner Kaffe iſt 3. B. von mehreren 
hundert Arbeitgebern um 22000 Mk. geſchädigt 
worden, fie hat große Gerichishoften angewendet, ohne 
in allen Fällen in den Beſitz der ihr zuftehenden Bei- 
träge zu gelangen. Deshalb muß die Strafbeſtimmung 
ſchärfer gefaßt werden. Es ſei möglich, daß der 
1 Antrag Auer nicht ausreiche; aber 

ie anderen Anträge legen doch zu viel Gewicht darauf, 
daß dem Arbeitgeber die Abſicht eines rechtswidrigen 
Vortheils nachgewieſen werden muß. Das geht zu 
weit, weil dadurch zeitweilige Einbehaltung der Bei- 
träge ſtraffrei werden könnte. ; 

„Abg. v. Strompeck (Cenir.) hält die Einführung 
einer Kaftſtrafe für nothwendig und bezeichnet es als 
ungerecht, daß nur die Arbeitgeber beſtraft werden 
ſolien, nicht aber die Beauftragten und Vertreter der- 


ſelben, welche ſich ſolcher Uebertretung des Geſetzes 
ſchuldig machten. 

Geh. Rath v. Lenthe: Die Regierung war der Mei- 
nung, daß die Beiträge, welche die Arbeitgeber den 
Arbeitern abziehen, ſofort an die Kaſſe abgeführt 
werden follen. Wenn die Arbeitgeber dieſe Gelder 
anderweitig verwenden, ſo ſollte man das als Untreue 
betrachten. die Commiſſion war aber der Meinung, 
daß man dieſe Gelder, die immerhin noch mit dem 
Gelde der Arbeitgeber vermiſcht ſind, nicht als fremde 
Gelder betrachte und deshalb deren vorübergehende 
Verwendung zu anderen Zwecken auch nicht als Untreue 
betrachten könne; da müſſe eine mildere Auffaſſung 
eintreten. Von den jezt vorliegenden Anträgen fei der 
Antrag Gröber derjenige, welchen die Regiernng am 
eheſten zur Annahme empfehlen könne; allenfalls könne 
auch der Antrag des Irhrn. v. Münch angenommen 
werden. 

Abg. Gräber empfiehlt noch einmal feinen Antrag 
und Abg. v. d. Schulenburg (conf.) fchlieht ſich dem- 
ſelben namens ſeiner Partei an. 

Abg. Gutfleiſch (freiſ.) macht Bedenken gegen die 
Faſſung des Antrages Eröber geltend. Nach demſelben 
könnte oft gegen einen Arbeitgeber vorgegangen 
werden, gegen den nichts anderes vorliege, als daß er 
zahlungsunfähig ſei. Man möge bis zur dritten Leſung 
warten, wo hoffentlich eine allen Münſchen ent- 
ſprechende Faſſung gefunden werden würde. Vorläufig 
möge man die Commiſſionsbeſchlüſſe annehmen. Der 
ſocialdemokratiſche Antrag ſei viel zu weitgehend und 
geradezu von Kaß gegen die Arbeitgeber erfüllt. 

Abg. Möller (nat.-lib.) erklärt, ebenfalls für die 
Commiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen zu wollen. die Entſchei⸗ 
dung darüber, in welcher 7 der Antrag Gröber 
5 unehmen ſei, könne man der dritten Leſung über- 
aſſen. 

Die Anträge Gröber, Münch und Auer werden für 
dieſe Lefung zurückgezogen und § 82 mit dem Antrage 
v. Strombeck angenommen. 

Art. 25 ſetzt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Geſetzes auf den 1. Oktober 1892 feſt. 

Ein Antrag Eberiy will dieſen Termin auf den 
1. Januar 1893 hinausſchieben. 

Abg. Gutfleiſch (freiſ.) begründet dieſen Antrag mit 
der großen Anzahl der durch die Novelle geſchaffenen 
Aenderungen, die eine längere Vorbereitung wünſchens- 
werth mache. ‚Außerdem ſei es nicht opportun, das 
Geſetz mitten im Kalenderjahr in Kraft treten zu laſſen. 

Staatsſecretär v. Boetticher erklärt ſich mit dem 

inausſchieben des Termins auf den 1. Januar 1893 
einverſianden. 

Der Antrag Eberty wird hierauf angenommen, 

Die Commiſſton ſchlägt folgende ee a vor: 
„die verbündeten Regierungen zu erjuchen, die ge- 
eigneten Maßregeln zu ergreifen, daß in ſämmtlichen 
Bundesſtaaten die Zeftftellung der ortsüblichen Tage⸗ 
löhne nach thunlichſt gleichen Grundſätzen und den that⸗ 
ſächlichen Tagelohnſätzen der gewöhnlichen Tagearbeiter 
entſprechend erfolgt.“ 5 

Mit Annahme derſelben iſt die 2. Lefung der Novelle 


beendet. 

Es folgten Wahlprüfungen. 

Gegen die Wahl des Abg. v. Kelldorf (Schlochau⸗ 
Flatow) liegt ein freiſinniger Wahlproteſt vor, weil 
der Landrath des Kreiſes Schlochau in eine freiſinnige 
Wählerverſammlung mit einer Anzahl Conſervativer 
eindrang und dieſelbe rechtwidrig auflöſte und die nach 
der Auflöſung im Saale Zurückgebliebenen verhaften 
ließ. Ferner richtet ſich die Beſchwerde gegen die Ver- 
agung der Genehmigung einer für denſelben Tag auf 
en Abend vorſchriftsmäßig angemeldeten Berfammlung, 
gegen den vom Landrath auf einen Gaſtwirth ausge- 

bien Druck, kauen Verſammlungen in feinem 
Local nicht zuzulaſſen, gegen die Ernennung Jon faſt 
ausſchließlich conſervativen Wahlporſtehern. Außerdem 
wird dem Landrath Wahlgeometrie zu Ungunſten der 
Freiſinnigen vorgeworfen. 

Die Commif > beantragt. die Wahl für giltig zu 
erklären, da die behaupteten 1 von 


er Antrag der Eommiffion wird angenommen. 
Die Wahl des Abg. Prinzen Kandjern (10. Potsdam) 
wird beanſtandet und der Reichskanzler bezüglich 
einer Reihe von Proteſtpunkten um Erhebungen 


erſucht. 

Bezüglich der Wahl des Abg. Kartmann (23. Königr. 
Sache) beſchließt das Kaus die Giltigkeit, ſowie die 
Erhebung von Ermittelungen. 

ächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 

Potsdam, 4. Dezbr. Der Kaiſer und Prinz 
Friedrich Leopold haben heute Vormittag 8 Uhr 
mittels Sonderzuges die Fahrt nach der Göhrde 
angetreten. 

Göhrde, 4. Dezbr. Der Kaiſer iſt Mittags hier 
eingetroffen und hat ſich eine Stunde ſpäter zur 
Jagd begeben. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte 
die Rückkehr hierher. Die Jagdgäſte, unter denen 
ſich der Bolſchafter Graf Münſter und der Ober- 
präſident Dr. v. Bennigſen befinden, waren bereits 
geſtern Abend hier eingetroffen. „40 

* [Fürftenbefuh in Kopenhagen.] Der 
König von Dänemark foll, wie der „Frankf. 
3tg. aus Kopenhagen gemeldet wird, während 
feines jüngften Beſuches in Berlin den Kaiſer 
Wilhelm eingeladen haben, anläßlich ſeiner 
goldenen Kochzeit am 26. Mai 1892 nach Kopen⸗ 
hagen zu kommen. der Kaiſer habe die Ein- 
ladung angenommen. Es ſei davon die Rede, 
daß auch die Königin Victoria zu der Feier nach 
Kopenhagen kommen würde, um den Beſuch des 
Königs Chriſtian anläßlich ihres Regierungs- 
Jubiläums zu erwidern. Daß auch das ruſſiſche 
Kalſer paar, das griechiſche Königspaar und das 
engliſche Thronfolgerpaar in Kopenhagen ein- 
treffen würden, ſei ſeibſtwerſtändlich. 

* l[Fürßt Bismarck und die Civilehe.] Fürſt 
Bismarck hat bekanntlich erklärt, daß er an dem 
Zuftandehommen des Civilehegeſetzes unbetheiligt 
ſei, da er zur Zeit krank geweſen. Aus der 
„Deutſchen Revue“ wird jetzt ein Schreiben des 
Kaiſers Wilhelm an den Kriegsminiſter v. Noon 
vom 8. Mai 1874 bekannt, in dem es heißt: „Ich 
habe ſchwere Tage durchlebt. Das Ehegeſetz, über 
welches ich denke wie Sie, iſt mir nicht möglich 
geweſen, zu hemmen, da auch F. B. (Fürft Bis- 
marc) ſich für daſſelbe entfchied, obgleich ich trotz 
meiner Kinfälligkeit noch zweimal dagegen ſchrieb 
und auf die facultative Ehe verwies.“ 

* [Der Reichstagsabgeordneie für Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitzl, v. Oertzen-Brunn, hat in Folge 
des Beſchluſſes der Wahlprüfungscommiſſion (die 
Wahl zu kaſſiren) fein Mandat niedergelegt. 
Gegencandidat war bei der letzten Wahl der frei- 
finnige Herr Milbrandt-Pifede. 

* [Die Freiſinnigen und die Abänderung des 
Art. 31 der Verfaſſung.] die Zreiſinnigen find 
gegen die Abänderung des Art. 31 der Ber- 
faſſung, weil daſſelbe zu erreichen iſt dadurch, daß 
jede Geſſion rite geſchloſſen wird und eine längere 
Vertagung nicht eintritt. Dann iſt das Bedenken 
gegen die längere Immunität der Abgeordneten 
von ſelbſt erledigt. 8 

„Die Stimme des Herrn auf den Vaſſern.“] 
Unter dieſem Titel ſind bekanntlich vor kurzem 
die Schiffspredigten des Kaiſers auf feinen Nord- 
landreiſen erſchienen. dem „Reichsboten“ zu- 
folge ſind dieſelben jedoch nicht vom Kaiſer ver- 
faßt. Der Kaiſer habe ſich immer auf das Der- 


leſen von Predigten beſchränkt. Verfaßt ſeien 
fie vom Feldpropft Richter, welcher mit ihnen 
für den Gottesdienſt an Bord der Kriegs- und 
Kandelsſchiffe Fürſorge treffen wollte. 

* [Der 9. deutſche Lehrertag] wird in den 
Pfingſttagen des Jahres 1892 in Kalle abgehalten 
werden. Auf die Tagesordnung find von dem 
Geſammtvorſtande des deutſchen Lehrervereins 
vorläufig folgende Gegenſtände geſetzt: 1) Zeſtrede 
zum Gedächmiß des Pädagogen A. Comenius; 
2) die allgemeine Bolsihule in Rückſicht auf die 
ſociale Frage; 3) die Lehrerbildung; 4) über die 
Erziehung verwahrloſter Kinder. 

* [Die Umgitterung des Schloßbrunnens! 
unterbleibt nach einem Beſchluſſe des Magiſtrats, 
bei welchem der directe Wunſch des Kaiſers maß- 
gebend geweſen iſt. 

* [Bei der Berathung der Einnahmen des 
Poſtetats] in der heutigen Sitzung der Budget- 
commiſſion brachte der Abgeordnete Schrader 
den Vorgang in Görlitz zur Sprache, wo einem 
Gaſtwirth die Telephonverbindung geſperrt 
worden iſt, weil er die Benutzung derſelben 
ſeitens der Gäſte geſtattete. Staatsſecretär 
v. Stephan ſagte eine nochmalige Prüfung der 
Frage zu. Bezüglich der Poſtbeförderung der 
Zeitungen theilte Herr v. Stephan mit, eine 
neue Vorlage mit einem verbeſſerten Tarif ſei in 
Arbeit und ſolle dem Reichstage baldmöglichſt 
zugehen. Der neue Tarif werde das Incaſſo und 
die Expedition beſonders berückſichtigen. 

Kiel, 2. Dezbr. Ein ſehr bemerkenswerther Bei- 
trag zur Kieler Fafenfrage iſt von dem Geh. Com- 
merzienrath Sartori in einer Denkſchrift geliefert, 
welche unter dem Titel „Kiel und der Nord- 
Oſtſeekanal“ ſoeben veröffentlicht iſt. Sartori, 
der an der Spitze des nautiſchen Vereins ſteht, 
gehört zu den bedeutendſten Rhedern Deutſch⸗ 
lands, und die Derhältniffe der Schiffahrt und 
des Frachtenmarktes, ſowie des Verkehrs zwiſchen 
Nordſee und Oſtſee find ihm ſehr genau bekannt. 
An die Eröffnung des Nordoſtſeenanals, welche 
am 3. Juni 1895 ftattfinden ſoll, knüpft er ins- 
beſondere für Kiel die größten Hoffnungen. Ein 
gewiſſer Optimismus wird wohl als berechtigt 
anerkannt werden müſſen, wenn man ſich die ganz 
außerordentliche Entwickelung Kiels in den 
letzten 50 Jahren vergegenwärtigt. In dieſem Zeit- 
raum iſt die Einwohnerzahl von 10 000 auf 70 000 
geſtiegen, während der Schiffsverkehr in den 
letzten 30 Jahren ſich von 170 724 Reg.-Tons auf 
1194531 Reg.-Zons gehoben hat, und der Ber- 
5 bei der Keichsbankſtelle 1876 72 Millionen, 
1890 385 Millionen betrug. Geheimrath Sartori 
hat in ſeiner Denkſchrift die bisherige Ent- 
wickelung Kiels in ſehr zutreffender Welſe ge- 
zeigt. In dem zweiten Theile ſeiner Denkſchrift 
ſucht er nachzuweiſen, daß die Kais und Hafen- 
verhältniſſe Kiels nicht mehr genügen, dann 
ſchildert er im dritten Abſchnitte die wirthſchaft⸗ 
liche Bedeutung der Kanalanlage, um ſich dann 
den Aufgaben zuzuwenden, welche die Stadt 
nach ſeiner Anſicht zu löſen hat. Geheimrath 
Sartori vertritt mit Entſchiedenheit die Anſicht, 
daß die Stadt einen neuen KHandelshafen von 
Forſteck bis zum Kemlgebiet anlegen muß. Kier 
ſteht noch eine Uferſtrecke von etwa 2000 Meter zur 
Verfügung und hier iſt das Waſſerterrain des Hafens 
der Stadtverwaltung abſeiten der Marine bis zu 
der 2 Meter-Tieflinie überlaſſen. Nach dem Plane 
des Kerrn Oberingenieur Meyer in Hamburg 

ich bier alenkal: ein et Geſo 18 


Geſammtkoſten find auf 16 Millionen veran- 
ſchlagt, die erſte Anlage mit 600 Meter Kaifläche 
würde 3½ Mill. Mark erfordern. Wie man 
auch ſonſt über die Zweckmäßigkeit einer ſolchen 
Hafenanlage denken mag, eins erſcheint völlig 
ausgeſchloſſen, daß die Stadt aus eigenen Mitteln 
die Heritellung übernehmen könnte. Hafenanlagen 
in der Nähe der Mündung des Nordoſtſeekanals 
find im Intereſſe des Handels und der Schiffahrt 
nothwendig, aber es iſt ohne Zweifel Sache des 
Neichs, die erforderlichen Fafeneinrichtungen zu 
machen. Ohne dieſelben ift an eine große Fre- 
guenz des Kanals nicht zu denken, die Er- 
fahrungen in England haben bewieſen, daß ein 
Schiſſahrtskanal ohne ausreichenden Hafen und 
Kaianlagen ein Unding iſt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, J. Deſember. Gegenüber dem Proteſte 
der Reichenberger Gemeindevertretung betreffend 
die Entſendung der von der Statthalterei abge- 
ordneten Commiſſion zur Unterſuchung der er- 
hobenen Anklagen über die angebliche Bergewalti- 
gung der iſchechiſchen ſtädtiſchen Bevölkerung fiellt 
die „Preſſe“ feit, ſofortige Erhebungen betreffs 
dieſer Beſchuldigungen ſeien von dem Reichen- 
berger Vice-Bürgermeiſter Prade 
22. Oktober an den Miniſterpräſidenten im Ab- 
geordnetenhauſe gerichteten Anfrage ausdrücklich 
begehrt worden. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 4, Dez. Der Bundesrath hat, wie ver- 
lautet, die Anträge des Militärdepartements be- 
treffend die Forderung außerordentlicher Credite 


für die Kriegsbereitſchaft ohne weſentliche 
Streichungen genehmigt. (W. T.) 
England. 


London, 4. Dez. Einer Meldung des Reuter- 
ſchen Bureaus aus Capetomn von geftern zufolge 
hat der König Lobengula mit den Vertretern der 
engliſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft einen Ber- 
trag abgeſchloſſen, in welchem er der Geſellſchaft 
das Recht der Niederlaſſung in ſeinem Lande 
gewährt und bezüglich der Verwaltung und cul- 
turellen Entwickelung deſſelben außerordentliche 
Recht verleiht. (W.. 

London, 4 Dezember. der Schatzkanzler 
Goſchen richtete an den Gouverneur der Bank 
von England ein Schreiben, in welchem es heißt, 
wenn die neue Notenausgabe ſeinen Erwartungen 
zuwider eine Höhe von 50 Tauſend Pfund er- 
reichen ſollte, ſo würde er vorſchlagen, weitere 
Notenemiſſionen voll durch Gold zu dechen, um 
damit den Einwand zu beſeitigen, als ob dem 
Lande eine unbegrenzte Summe Goldes entzogen 
werde. 5 W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Dez. Die „Agence de Con- 
ſtantinople“ ift ermächtigt, die Meldung, wonach 
die Pforte an Frankreich das ſüdarabiſche Terri- 
torium Scheik-Said gegenüber der Inſel Perim 
abgetreten habe, als unbegründei zu be⸗ 
zeichnen. (W. T.) 


Sn gel e Danzig, ö. Dezbr. ya 
Wetterausſichten für Sonntag, 6. Dezember, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland. 

Pi ac neblig, naßkalt; Niederſchläge. Nacht- 

oſt. a 


in einer am 


i 


ſtillem Wetter Feuer zu gle 
und dem 2 
breitete, daß die Scheune mit dem Stall gänzli 


IMozartfeier.] Die geſtrige mufikalifce 
Mozartfeier im Schützenhauſe erfreute ſich einer 
zahlreichen Betheiligung und fand mit ihrem reich- 
haltigen und intereſſanten Programm, das 
neben verſchiedenen anderen hervorragenden 
Compoſitionen Mozarts fogar zwei feiner be- 
deutendſten Symphonien enthielt, allſeitig dank- 
bare Anerkennung. Einen näheren Bericht über 
dies Concert bringen wir morgen früh. Zweifel⸗ 
los wird auch die Feftoorftellung, welche für heute, 
den eigentlichen Gedenktag, unſer Stadt-Theater 
veranſtaltet, ſich zu einer des großen Todten 
würdigen und erhebenden künſtleriſchen Feier ge- 
ſtalten. Das Programm des Abends, auf welches 
wir ſchon geſtern hinwieſen, und die Sorgfalt, 
welche die Direction ſolchen Aufführungen und 
ſchat — lmgen widmet, geben gute Bürg- 

a „ 

* [Gebühren für Telegramme nach Oeſterreich.] 
Dom 1. Januar 1892 ab tritt der bei Gelegenheit des 
Wiener Poſtcongreſſes vereinbarte Telegraphen-Tarif 
ür den Verkehr zwiſchen Deutſchland und Defterreic 
n Kraft. Nach demfelben werden auch für Tele 

ramme nach Heſterreich-Ungarn von Neujahr ab nur 
Pf. pro Wort, bei einer Mindeſtgebühr von 50 Pf. 
für das Telegramm, erhoben, alſo dieſelben Sätze wie 
im inneren deutſchen Derkehr zur Anwendung kommen. 

*I Poſtmarken- Verkauf.]! Die bisher von dem 
Herrn Boldt, Gr. Bäckergaſſe Nr. 1, verwaltete amt⸗ 
liche Berkaufsftelfe für Poſtwerthzeichen iſt dem Kerrn 
Karl Raddatz (Knüppelgaſſe Nr. j übertragen worden. 

IPerſonalien.] Herr Provinzial-Schulrath, Geh. 
Negierungsrath Dr. km in Königsberg (früher 
Director des Kol, Gymnaſiums in t ſoll als 
eee nach Magdeburg berufen ſein. 

er Kammergerichts⸗Rath Barſchdorff ift zum Director 
bei dem Landgericht J. in Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor 
Ampach in Potsdam zum Amtsrichter in Rathenow 
und der Gerichts-Aſſeſſor Leo Cohn in Gumbinnen 
zum Amtsrichter in Angerburg ernannt worden. 

Unfälle.] Der Tiſchlergeſelle Auguſt K. von hier 
gerieth en Vormittag während der Beſchäftigung 
an der Kreisſäge auf der Schichau'ſchen Werft mit der 
— — Hand unter die Säge und erlitt eine Zer- 
malmung des Mittelfingers. — Der Arbeiter Johann 
L. aus Krampitz geriet) geſtern Vormittag mit der 
rechten Hand zwiſchen die Kammräder einer Drefc- 
maſchine, wobei er Quetſchwunden erlitt. Beide ſuchten 
Hilfe im chirurgiſchen Stadtlazareth nach. 

*Schwurgericht.] In der heutigen letzten Sitzung 
der 6. diesjährigen Schwurgerichtsperiode ſtand der 


Eigenthümer Dobe aus Abbau Grenfzdorf (Ar. Danziger 


öhe) wegen Brandſtiftung und der Eigenthümer 

ngler wegen Anſtiftüng iu dieſem Verbrechen vor den 
Geſchworenen. Im Jahre 1889 war das aus Wohnhaus, 
Stall und Scheune beſtehende Gehöft des Ange- 
klagten Engler niedergebrannt, und nachdem daſſelbe 
wieder aufgebaut worden war, reichte er einen Ver- 
ſicherungsantrag ein, in dem der Werth der Gebäude 
und des Invenfars auf 6063 Mk. abgeſchätzt waren. 
Dem Amtsvorjteher Herrn Kirſchfeld-Czerniau erſchien 


diefe Verſicherung zu hoch, und er ließ durch den 
Gemeindevorſteher die angegebenen Poſten revidiren, 
wobei ſich eine Ueherverſicherung von ca. 2000 Mk. 
ergab, fo daß Kerr Kirſchſeld die polizeiliche 


Genehmigung des Antrages verweigerte. Es unterblieb 
in Folge deſſen die Verſicherung des Mobiliars. In 
der Nacht vom 15. zum 16. an d. J. brach bei wind⸗ 
er Zeit in der Scheune 

ohnhauſe aus, das ſich fo ſchnell a 
un 

das Wohnhaus bis auf die Umfafjungsmauern nieder- 
brannte. Bei der Befichtigung der Umfaſſungsmauern 
el es auf, daß dieſelben an mehreren Stellen mit Theer 

eftrihen waren, Ferner wurde feſtgeſtellt, daß von 

dem Mobiliar zur Zeit des Brandes nur wenig 
im Hauſe vorhanden 1 ſei und daß in der 
Scheune nur wenig und zwar werihlojes Stroh ge- 


lagert habe. Engler ſoll ſich ſchließlich in Folge 
me Pr mi nem Vater, der ſich bei der 
Abgabe den an nem hohen Altent 15 ausbe- 


dungen hatte, in mißlicher Vermögenslage befunden 
und feine Gebäude, die mit 4750 Mz. verſichert waren, 
nach dem Brande von 1889 nur ſehr ſchwach gebaut 
aben, fo daß eee ma hoch geweſen ſein 
oll. Aus verſchiedenen Keußerungen, die Dobe ge- 
than haben foll, wurde geſchloſſen, daß er auf Veran- 
laffung des Engler das Feuer angelegt habe und beide 
würden kurze Zeit nach dem Brande verhaftet. Engler 
gu heute zu, daß auch er der Anſicht fei, daß Brand- 
ung vorliege, und ließ durchmerhen, daß einer 
ſelner Nachbarn, mit dem er in Feindſchaft gelebt, 
wohl der Thäter zu... jein könne. Daß Mobiliar- 
ſtücke bei feiner Sch jegermutter fih befunden 
hätten, räumte er ein und erklärte dieſen Umſtand da- 
Buch 5 3 nach dem Brande von 1889 dort 
ae Er bei noch nicht wieder abgeholt worden 
5 eſtritt ferner, zu hohe Beträge in feinem 


erſiche rungsantrage 

Bee, daß auch feine Gebäude den von ihm an- 

he enen Werth gehabt hätten. Dobe leugnet eben- 

alls dae ihm zur Caft gelegte Verbrechen. Zu der 

erhandlung find. 35 Zeugen geladen, ſo daß das 
t v 


3 
Urtheil erfi in den A 8 { 
B el le 8 3 gefällt werden wird. 


aufgenommen zu haben und be- 


ö 5. Dezember.] Verhaftet: 

ae darunter: 2 Arbeiter, 1 unge 2 
iebftahls, 9. Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 
Packet mit Bifirfager, 1 Militärpaß. 1 Führungsatteſt 

abzuholen von der hönigl. Polizei- Direc on. 5 
L. Gerthaus, 4. Dezember. In dem mit 

Jorſt grenzenden ſiskaliſchen Zorftreeier Mir ng 

noch ein erheblicher Beſtand an Wildſchweinen vor- 


handen. Am 2. d. M. wurde in dem Belaufe Glinow⸗ 


ſee bei Miechutſchin ein ſtarker Keiler erlegt. 

w. Elbing, 4, Dezbr. Der Stadtverordneten -Ver⸗ 
ſammlung lag heute das Teſtament Fritz Wernicke 
vor, über deſſen weſentlichſte Beſtimmungen bereits 
berichtet iſt. Hinzugefügt ſei noch, daß die Stipendien 
ür junge Damen ftets am 27. März, dem Geburtstag 
er Mutter des Verſtorbenen, ausgezahlt werden 
ollen, und die Stiftung dafür den Namen „Charlotte 

ernick-Stiftung“ erhält, während die für männliche 
Pete. unter denen Künſtler, Polntechniker ꝛc. vor 

en vr en an Univerſitäten bevorzugt werden 
ollen, am 13. September, an Fritz Wernicks eigenem 
Geburtstage, zur Auszahlung gelangen, und die 
Stiſtung hierfür den Namen „Fritz Wernich. Stiftung“ 
5 — as Teſtament iſt bereits im Jahre 1879 
aufgenommen und mit verſchiedenen Nachträgen ver- 
Be ‚Der Berewigte hat ihm eine kurze, intereffante 

elbſtbiographie beigefügt, Es heißt darin u. a.: 


Weil ich durch den Gewerbebetrieb in meiner 
Baterftadt die Mittel erworben habe, die mir 
vollkommene Freiheit bei meinen literariſchen 
Arbeiten geſtatten, ſo gebührt ihr die volle 
. meines Nachlaſſes.“ — Ferner hatte die 
tadtverorbneten-Verſammlung über den Bau des 
Fortbildungsſchul⸗Gebäudes zu bef lieben, Der Ma- 


giſtrat hat einen neuen, nach den Wünſchen des Minifters 
ausgearbeiteten Bauplan eingebracht. Zu den Aus- 
ührungen über dieſen Plan in Nr. 19 239 der „Danz. 
18.“ ſei noch bemerkt, daß in dem Gebäude ein Raum 


für die Einrichtung elektriſcher Beleuchtungsanlagen vor- |- 


8 werden ſoll und von den 80 000 Mk. Baukoſten 
120 Mh, für die Beſchaffung des Inventars beſtimmt 
= eil der Minifter die Zahlung von jährlich 
400 Mk., welche der Stadt nach Fertigftellung des 
Baues aus dem Fonds 

ſchulweſen gezahlt werden 


für das Sortbildungs- 

a ſollen, von der An- 

nahme des neuen Planes mit Längscorridoren ab- 
hängig macht und die Mehrzahl der Gtabtverorb- 
neten inzwiſchen zu der Ueberzeugung gelangt iſt, 
daß ſolche Corribore nothwendig find, wurde der 
ältere Plan verworfen und der neue angenommen. — 
Die ungünſtige Zugverbindung von hier nach Pr. Kol⸗ 
land und Mohrungen macht ſich im Geſchäftsverkehr 
fo ſchwer fühlbar, daß nach Vorleſung der ablehnenden 
Antwort der Eiſenbahn-Direction zu Bromberg auf die 


| 


Petition um Ginftellung eines Nachmittagzuges (S. 
„Danz. Ztg.“ Nr. 19245) ſefort fernere Schritte zur 
Erzielung einer beſſeren Verbindung eingeleitet werden 
ſollen. es ſoll namentlich erwogen werden, ob nicht 
der K enthalt in Güldenboden, der jetzt 1-1 ½ Stunden 
dauert, verkürzt, oder Elbing zur Anfangs- und End- 
ftation für die Züge nach und von Mohrungen gemacht 
werden kann! — Die Influenza macht ſich ſeit einiger 
Zeit auch hier bemerkbar. In einer Anzahl Familien 

at dieſer böſe Gaſt ſämmtliche Familienmitglieder aufs 

rankenbett geworfen. . 

? Von der Thiene, 4, Dezember. Der Chauſſeebau 
der Streche Altmark-Poſilge wird in den nächſten 
Tagen im allgemeinen eingeſtellt werden. Vollſtändig 
fertig geworden und dem Perkehre übergeben tft nur 
die Tour Altmark-Troop-Buchwalde. Von Poſilge bis 
Buchwalde ſollen die Arbeiten im nächſten NE 
beendigt werden. — Auch in unſerer Gegend tritt die 
allgemein herrſchende Influenza auf; glücklicher Weiſe 
iſt aber bis dahin kein Todesfall zu verzeichnen. — Unter 
dem Jungvieh des Gutsbeſitzers Herrn Brofe-Pofilge 
iſt der Milzbrand ausgebrochen. 


Stolp, 5. Dezbr. (Privattelegramm.) Bankier 
Keymann wurde heute von der Strafkammer 
wegen wiederholter Unterſchlagungen, Betruges 
und einfachen Bankerotts, einſchließlich der vom 
Schwurgericht bereits erkannten Strafe, zu 7 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurtheilt. 


Königsberg, 4. Dezember. die oſtpreußiſche 
Gewerbekammer, für welche der Provinzial- 
Landtag bekanntlich die Geldmittel nicht bewilligt 
hat, wird nun Ende dieſes Jahres aufgelöft 
werden. £ 

WIT. Königsberg, U. Dezbr. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreufſiſchen Südbahn pro November betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
61915 Mk., im Güterverkehr 318 459 Mk., an Extra- 
ordinarien 12 000 Mh., 5 392 374 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 14 078 
Mark); im ganzen vom 1. Januar bis 30. ovember 
4.268231 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres mehr 598857 Mk.) 

, Pillau, l. dezember. Auf dem Kaff iſt noch 
ziemlich viel Gis. Wenn daſſelbe auch nicht einen 
Stillſtand in der Schiffahrt hervorgerufen hat, ſo muß 
doch ein großer Theil ber Gchiffe ſich den Beiſtand von 
Schleppbampfern ſichern. Bei der Fortdauer milder 
Witterung ſteht zu erwarten, daß das augenblicklich 
ſehr mürbe Eis vollſtändig verſchwindet. 55 

Braunsberg 4. Dezbr. Von Seiten hieſiger Stadt iſt 
eine Petition wegen Erbauung einer Gifenbahn von 
Mehlſack nach Heilsberg, im Anſchluß an die Streche 
Zinten-Rudzanny, in Vorbereitung. PDiefeibe würde, als 
Fortſetzung der Bahn Braunsberg-Mehlſack, unſere 
Stadt mit Heilsberg direct verbinden. (Br. Krsbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Das Jahr a ift Je Jubiläumsjahr für 
Girafenbahnen in ie J. da gr 25 Jahren 
die erſte Straßenbahn und zwar die Berlin-Charlolten- 
burger dem Verkehr übergeben wurde. 
* In Turin iſt die Tänzerin Nobbio, welche dort 
ſehr 5 wär, auf der Bühne an einem Herſſchläge 
eſtorben. 
f Warſchau, U. dezember. In Motole, Gouvernement 
Grodno, wüthete eine furchtbare Feuersbrunſt. 57 Ge- 
bäude wurden eingeäschert. Drei Perſonen find in den 
Flammen umgekommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 5. Dezbr. Bei de heutigen Schluß⸗ 
ziehung der 4. Klaſſe der 185. preußiſchen Klaſſen⸗ 
loiterie fielen: Em 

der erſte Kaupigewinn von 6009000 Mk. 


Nr.! 200 5 
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf N 


die i Mr. 7 8 n 
e * 


r. 


18 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 358 637 


15 206 23503 40526 44356 62 301 62 450 69 649 
75 034 80877 81 112 93132 181430 187883 
150 895 157584 158 916. 

11 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 9994 11260 
37175 43273 47797 94217 105 289 105593 
148 304 159 945 160 686. 


*) Die in der heutigen Morgen-Ausgabe enthaltene 
lelegraphiſche Mittheilung aus Hannau bezieht ga 
jedenfalls auf den zweiten Hauptgewinn von 300 
Mk., nicht auf das „große Loos“, wie es in der 


Depeſche irrthümlich heiſft. D. Red. 

.... ̃ ͤ ——. — —. TEN 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Dezember. 

rs. v. Erg. v. l. 

Weizen, gelb 155 Angt. Ob.] 82,40 82,30 
Der.-Jan. . 225,00 226,00 Ung. 4% Grd. 70 89,70 
April-Mai 223,00 224,50 2, 4 10 62,10 
Roggen % ruft. A. 92,301 93,29 
Dez.-Jan. 233,00 241,00) Sombarden 80 36,20 
a Ri 233,75 235,75 Franzoſen 80 120,25 
Petroleum Tred.-Actien 201 7 

er 200 isc.-Gom.. 169.40 169, 
o co.. | 22.701 22,70 Lau Bk 10775 105,88 
Rübbl LCaur e. 10% 0 105, 
Dezember | 62,401 62,20 gel sten | 17; 172,70 
April-Mai 61,30 61,20 Ruſſ. No 196,95 199,50 
Spiritus Warſch. kur: 196,15 1293 
Dez.-Jan. 51.80 51,701 London kurz 20,3 2 
ger -Mai | 52,70 52,601 London lans 20,22 20,22 
4 Reichs-. 779 105,900 Ru fige 
31% do. 97.70 97,89 SW.- B. 95 67,75 — 

5 do. 84, 10 84,100 Danz. Prlo.- 
4% Conſols 105.59 10,0 Bann. — 1131,20 
312% do. 98.20 88 20 D. Oelmühle 129,00 129. 
3% de. 84,10 84,200 do. Prior, 118. 119 
31% weſtpr. Mlav. S.-B. 103,00 103,30 
Pfandbr. . 33,70 93,80] do. S. -A. 45,00 48,70 
do, neue. „JJ 33,80 Oſtpr. Sübb. 
3 ital. g. Br. 53,30 5,0 Gtamm.-A. | 65,90 65,75 
5% do. Rente 88.75 88,90 Hanz. S. AH. — — 
Arm. G.-N. ‚60 82,601 5 Trk.A.-A.] 83,50 83,80 

Hafer Fu 164,50, April-Mai 171,50. 


Danziger Börſe. 
Amilihe Notirungen am 5. Dezember, 


Weiten loco flau, per 1 von 1000 Kar. 
feinglaſig u. weiß 126— 136% 210-260. M Fr. 
hochbun 126—136% 210—258M Br. 
hellbunt 22 35 — SA Br.!228—240 
rolh 1261319 1 r. M ber 
ro = — 1 
ordinär 120—130 40 1 25 U B 


—245 1. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 12669 191 M 
i 1 236 . 4 266 x 


. um freien 
Berkehr 2 bez., tranſit 193 bey, Je 
Dezbr.-Sanuar zum freien Verkehr 238 Eu 
237 Al Gd., per Jan.-Feor. zum freien DBerkeh 
235 Al bez., per FJebr.-März tranſſt 195 AM 5 
1 Gd., per April-Mei tranfit 197_M Bre 
27 71 M. Gd., do. zum freien Verkehr 235 M Br., 


bunt per Deibr, 0 


r., 
M Gd., 


Gerſte per Tonne 1 ilogr. —111% 
re 8 5 von 1000 Kilogr. große 107—11 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranſit 161 M ben, weiße Mittel- tranfit 145 bis 


» 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher Gommer- 


178—214 M bez. 
es per Tonne von 1000 Kar. ruſſ, 104 Al bei. 
piritus per 1000% Liter contingentirt loco 69 M bei., 


per Dezember 69½ M Gd., per Januar-Mai 69/ 


Gd. 169 t conkingentirt 50,40 M bez., per Desbr, 
50 Mm Gd. per Januar-Mai 50½ AA Gd. 
Rendement 880 


N eit, 
1 franco Neufahrwaſſer 14,55—14,65 Al 


. Danzig, 5. Dezember. 

Getreibebörfe, _(9, v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur 470 R. Wind: W. 

Weizen. Inländiſcher war heute in flauer Tendenz: 
und fan ‚Breife 1—2 AM niedriger zu notiren. Auch 
Tranſitweiſen war recht flau, fo daß, obgleich Inhaber 
gerne entgegenkommend fein wollten, keine Abſchküſſe 
zu verzeichnen waren. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 118% 228 ll. weiß 120/705 237 l, f 
M, 129,80 d 2401: M., Sommer- 128/9% 
131% ll 2 Tonne. Termine: 5 
reien Verkehr 238 M bez., tranfit 193 Al bez., Dez. 

anuar zum freien Verkehr 238 „ Br., 237 ul, Gb., 
Januar-Februar zum freien Herkehr 236 M e bez. Fehr. 
März tranſit 195 M Br., 194 M Gd. April-Mai inl. 
239 AA Pr., 234 M Gd., tranſit 197 M Br., 1961 M 
Gd. 1 zum freien Verkehr 236 M. 
tranfit 191 cl. 

Roggen flau, loco ohne Handel. Termine: * 
inländ, ‚AR Br., tranſtt 193 M Br., 192 d.. 
1 nn. inländiſch 231 MM Gd., tranfit 197 M B 


/ 230 
236 Al, 
ezember zum 


r.. 


2 och- 161 M, mittel 145, 1 

1 t. — Nübſen rufi, zum Tranſit Sommer- 201, 
21 Al. 

er Tonne bezahlt, 


loco 5 ., DET 
Deibr. 68½ AN Gd., per Jan.-Mai 69¾ JUL aa 


60 Al, Rarpien 
echt 

Dorſch 0,10— 
per 


0,60 M, Barſch 0,60 , Biöh 0,20 
‚6 arſch 800% 


0,20 u per nd, glunder 0, 
Mandel, Hering 0,60 M per Schock. 


Broaustenmärkte. 
Königsberg, }. d. .. v. Portatius u 


ih 


Weizen per. 1000 c , ochbunter 110/11 215, 
Ilg 222, 121% 2. iA 228 MM bez., bunter 
181 b 222 A bei, rother 120% und 121% 222, 
132/30 230, Noggenweiſen 115% 2 bez. — 
Joggen per 1000 915 inländ. 117% 229,50, 119% 
229, 118%, 119% 0 bb, 121% und 124516 230. M per 

d. — Kafer per 1000 Kilogr. 152, 154 M bei. — 


0 0 Ailoar. 

e 106 DE Mh 
EN 8 175, er 
ictoria } AA bei. — Mihen 


bez. — Spixitus per 100 
engen dirk M 
Gd., per 
ür nicht contingentirt 511 l Gd. er. Mal. 
ühjahr nicht contingentir „ per DMai- 
Sun! niht ci ! 52 ai oh. „Rurıe, ieferun 
i 2 ez, n contingenti 

el Pen für ruſſiſches Getreide gelten 
eg, 4, Dezember. Getreidemarkt, Weiten feſt, 
220—230 ver April- 

per 


er D 50, per April-Mai 60,50. 

eee wer ohne 5 ZU. ‚Gontumiteuer u 10 0 
2 7 7 er zu 

Hial 5260. = Vetrole loco 11,10. 5 855 


— Weienme 


ezbr.-Jan. age f 10 S 
„ per Kpril-Mai 3 — 
etrolsüm loco 22,70 . — Rüböl Igco ohne Ja 
15 Ai, ‚Der Daıbe, 620-822 MM, ver A J f. 
A, per Mai-Juni 61,2 M. — Gpiritus ohne sah co 
unverfteuert (50 AN) 71,5 M, loco unverfieuert (7 40 
opne 1 e per Deiember 51751, —51,5— 
5 „ per Dezember-Januar 51,7—51,8 

„pet Jannar-Februar 51,7—51.8—51,6—51,7 Al, per 
April-Mai 52,6--52,7—52,4—52,3 A, per Mai-Juni 
83. —52.9— 25278 M. per Juni-Juli 53,2—53,1— 

Al, per Wien 53,6—53,5— 53,6 M. 
Magdevur „ . Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker excel. 

2% 19,25, Kornzucker excl., 88% Rendement 
18,70. Nachproducte epcl., 75% Rendement 16,60. 
fe t. Gem. NRatfinade mit Zah — em. 
mit Jaß 28,00. ehr feſt. Rohzucker I. Product 
Zranfitof. a. B. Hamburg per Dezbr. 14,97½ bez. und 
Br., per Januar 15,25 bez. und Br., per Februar 15,40 
benz 15,421 Br., per März 15,52½ bez., 15,55 Br. Feſt. 

ochenumſah im Rohrucergeihäft 595000 tr. 


Zucker. 
ochenbericht der Aelteften 
ei aufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sort 


bei itarken Umfätzen ſprungweiſe in die 
e Werthe gegen vorige, 
u 


15 
beträgt 


e nächſten Monate. 1 
ucker weſentlich höhere { 
Raffinerien gezwungen, ihre 
r Brobe und gemahlene Zuckern um 


ein e Geſchäft, 1 15 loco wie in en 
a 


0 n 
ea. 0,75 K zu erhöhen, zu weichen Preiſen bereits 
chlüſſe zu Stande amen. Die Raffinerien 
t für Brima-Brode 29/—30 A, Gecunda 


2 1 Raffinaden 29—29½ M, gemahlenen 
f 


d. Hanuar 8,305 N 75 15.28. MUB 
Februar 15,50 AA 17 1 15 8 1837 
n 
„ Mai 15,65—78—87½ Ji ber, 15,70 M Br., 
Ohtbr.- 1262. 18.88 1. Br. 1880 0 Gb. Tendenz: Felt. 


1 & . me 
orf, 3. Dezbr. (Amtlicher Preisbericht.) Kohlen 

und Vece. . Gas und Flammhohlen: Gaskohle 12,00 

bis 18,00 M, Flammförderkohle 10,00—11,00 JUL, 


2,00—13,99 MM. 


do. Korn 4 10,50--11,50 
Al. Bruskohle 6,50—7,50 Al, ö 
kohle 9,00—10,06 AM, re 0 melirte 10,50 


bis 11 2 8 
kohle Aorn 1 1,014,000. Horns 13,501.00. 
do. K 00 do. Korn 4 9,50 
Ml. ). 3. Magere 
Hl 10,50 U, do. beite melirte 

0—13,00 AM, Gtücthohle 16.09-11.09 700 ee 
„Grus- 

0 A, Fördergruskohle 1— 
. 16-18 , Hoch 


ener 
M, 


„ 
Marken 8 —49 NA, Saen Bub eleiien 33, 
r. eutſches 


9 M, 


7 
— 


i N J „00 AM, 
engliihes Beſſemereſſen loco n en — M, 
engliſches Beſſemereiſen Marke Mubela ci 
— „ deutſches Beſſemereiſen — M. - 
Grundpreis in Berkaufsſtelle im 1. Bezirk. Gewöhn⸗ 
liches Stabeiſen 135 M. — Bleche, Grundpreiſe. Ge⸗ 
Bleche 150—155 M, Keſſelbleche 175 M, 
! J — Berechnung in Mark pro 
1000 Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk. — 
Kuf dem Kohlenmarkt dauert die Nachfrage nach Haus- 
brandkohle bei hohen Preiſen lebhaft fort. Der Eifen- 
markt bewahrt feine abwartende Haltung. Nächfte Börſe 
am 17. Dezember. 


wöhnliche 
Feinbleche 


*) Für Lieferungen ab 1. Januar 1892 50.3 niedriger. 
**) Für Lieferungen ab 1. Januar 1892 1 niedriger. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Dezember. Wind: S. 
Angekommen: Livonia (S.), Rätzhe, Narſtrand, 


Heringe. = 
Geſegelt: Laura (SD.), Möller, Ropenhagen, Getreide 
. Desember. Wind: W. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
4. Dezember. 
„Schiffsgefäße. 
Stromab: D. „Tiegenhof“, Tiegenhof, 50 T. Zucker. 
Wanfried, Neufahrwaſſer. — D. „Danzig“, Thorn, 
T. Spiritus, Berenz, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 4. Dezember. Waſſerſtand: 0,54 Meter, 
Wind: SW. Wetter: trübe. 


Stromauf: 
Bon Neufahrwaſſer nach Leonow: Kabel, 1 Dampfer 
und 2 Gabaren, leer. 


Giromab: 
Engelhardt, Fabians. Wloclawek, Danzig, 6900 Aar, 
Kunſtwolle. 


Meteorologiſche Ddepeſche vom 5. Dezember. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dany. 31g.“). 


Stationen. | Bil. Mind | wetter. gem 
Mullaghmore 104 SSW 2 Regen 9 
Aberdeen 752 SW 5 wolkig 29 
Chriſtianſund 7197 Wem 7 bedeckt 7 
Kopenhagen 764 IMG 3 | Rebel 7 
Gtodiholm WER 4 halb bed. 5 

aparanda 733 SW 2 wolkenlos —2 
etersburg 759 |MEW 2 bedeckt 3 

oshau 758 SW IL bedeckt 2 
GorkQueenstiomn] 758 SW 7 wolkig 11 
Cherbourg 766 5 bedeckt 12 
Helder 765 SS 3 Nebel 5 

nit 764 GSW 3 Job Beb. 1 1. 
9 e de 1% dem 3| e 1 

inemünde |. 2 wo 

ae waffe 700 zn beben 8 
Meme 761 II} heiter 5 
Paris, 116 2 wolkig 11 
Münſter 88 S „3 bedeckt 10 
Karlsruhe 2 Sm 1 bed 11 
Wiesbaden 21 till — bedeckt 19 
München esu 4 wolkig 4 
Chemnitz S 2 bedeckt 10 
Berlin 767 Sm 2 beiter 7 
Wien 274 1 * — bebechkt 1 
Breslau 7271 1 Regen 8 
Ile d' Aix 770 SSS 5 wolkig 10 
Nina | 77 nd 1 baer 8 
Trieſt 772 ſtil — heiter 8 

Scala für die Windffärke: 1 — leiſer Zug, 2 S leicht, 
3= = = 6. ſtark, 7 = 


chwach, 4 = mäßig, . 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt bei den Lofoten, im Nord- 
feegebiete vielfah flarke, über der Oſtſee milpige, vor- 

iegend ſüdliche Winde bedingend. Das Hochbruckgebiet, 
eſſen Kern über ben penge end liegt, hat ſich weiter 
nordwärts ausgebreitet, Bel meiſt ſchwacher Luftbe- 
mwegufig aus ſübweſtlicher bis weſtlicher Richtung iſt das 
Wetter in Deutſchland trübe und un ai ns fl 
der 3 üſte herrſcht emlich ſtarker Nebe 
die Temperatur liegt in Hamburg 6, in Danzig 8, 1 
Breslau und Karlsruhe 9, in 4 1 10 Grad über 
dem Mittelwerthe. In Deutſchland iſt ſiellenweiſe Regen 
en Auch im weitlihen Rußland herrſcht warmes 

etter. 


Deutſche Geewarte, 


22 


= 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Therm. 


2 8 Barom.. Wind und Welt 
22 Stan ind un elter. 
3] mm. \ Eellius. 

3 4 760.6 1 88 |WEM., friſch; bedeckt. 
2.8 7643 5 
5112 7653 | + 93 W., ſtark; bedeckt. 


Berantworsume Nedacieure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
side Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röder, — den lokalen und gg Kandelg-, Diarine-Theil 


und den übrigen redacttonellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraien- 
dell: Otto Kaſemann, fämmttich in Danzig. 
e re e 


—— 


ENT r 
r Biecht ans et | M 
von von Elten & Keussen, ereteld, alſo aus erſter 


in jedem Maaß zu beziehen Schwarze, farbige und wel 
8 Sammte und Blüte jeder Art au Fabrfepreifei. 1 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


— —— — — — — 


Warum ifi der Cacao dem Kaffee, 


Thee and Chocolade vorzuziehen? 

In dem Cacao hat der Kaffee und Thee, ſowie die 
Chocolade einen Concurrenten gefunden, deſſen ſtegreiche 
Kraft ſich immer mehr Bahn bricht. Sein mächtiger 
kunde ſſe iſt der Arzt, der in der Sorge um die Öe- 
ſundhei der feiner ärztlihen Obhut anvertrauten 
Samilienmitglieber fo häufig dem Kaffee den Caufpah 
giebt und an feine Stelle den würzigen, dabei zugleich 
nahrhaften Gacaotrank feht. Der Krit giebt dem Cacao 
den Vorzug vor der Chocolade, weil dem Cacao das 
Del, das Zeit entzogen iſt und letzterer deshalb viel 
ſeichter zu verdauen ift, Verwendet man den Cacao, wie 


ihn beiſpielsweiſe di 
Weltfivma 3. . C. Blooker, Amſterdam 


liefert, ſo er man nichts weiter nöthig, als in eine 
Taſſe kochend heißen Waſſers einen Theelöffel poll des 
braunen Gacaopulvers hineinzurühren, und der präctigfte 
Morgentrunk iſt innerhalb weniger Gecunden bereitet, 
iefer Cacao löſt ſich leicht und_bedarf keiner Ab- 
kochung. Nebenbei bemerkt, iſt der Blooker'ſche * 
von gam vorzüglicher Qualität und feinſtem Aroma. 
verdient dies eine Hervorhebung, da in Folge der großen 
Zunahme im Verbrauch des Cacaos viel ſchlechte Fabri- 
Rate im Handel vorkommen, die billig ſcheinen, aber zu 
billigem Preiſe immer noch zu Iheuer bezahlt find. 


* 


— 5 ws 

% Mar Bhilipfohn, 

5 Lina Philipfohn, 

sr geb. Lichtenſtein, 
VD: zen 


| Stat i 5 = d. Fer 3 
tatt beſonderer Fr >73 
Heute früh 6%2 Uhr ſtarb plötz⸗ 
lich an Herzlähmung meine liebe 
ur unſere gute Mutter, Tochter 
Schweſt er, Frau 


Mari ie von „Schumann, 


geb. D 
28 5 (3715 
3 den 5. Dezember 1891. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Ken Derwandten und Freun⸗ 

den zeigen wir hierdurch an, 
daß heute früh 
liebe Schweſter 


fdelheid Harder 


im fait vollendeten 51. Lebens- 
hre nach en Leiden ſanft 
1 8 di findet PER er 
un 
MN. fach kes ½2 Uhr 
1 en flat 


i den Geſchwiſter. 
Kae * 8 N 


5½ Uhr unſere] 


Zur gefl. Beachtung. 
Die Beerdigung meiner SH 
lieben Frau findet nicht 
Sonntag Nachmittag un Pe 
1 2, ſondern um 3 Uhr ſtatt. 
Mar Sinerkhonski. 5% 


5 Wetter wird 


Bei 
Dampfer Montwy bis Montag 
Abend nach fämmtlichen Siatſonen e, 
von Mewe an bis Thorn, Güter 
—. etroleum zum Frachtſatz 
von 0 3 pro Feng für Peder 5 
leum pro Zah 120 . Ar 
Raum zu laden; da der npferi! 
nur allein fährt und w wenig ade- 
— — ns ſo bitte ſoforiige 1 0 
meldung bei 
Ferdinand Krahn, Schäferei el 18. 
Cooie zur Berliner Rothen reui-⸗ 1 

Lotterie a Al. 0 


ur a * ! 


vorräthig 12 


Th. Ben 
Gerbergaſſe Nr. 2. 904% 


Verein 
für 


Neuere Sprachen. 


Mont den 5 ie ember 1891: 
Heer Wittſtoh üb 


3 


über 
re 97 Navarra. 


Tanzunterricht 


in 3 0 
„Zur Börle Danzig.’ 8 
Ich gedenke mit Anfang Januar 0 


hier A Eurfus zu eröffnen und 
bitte um gefällige i 
und Unterſchriften da 

Ergebenſt E. Jachmann. 


Mein atelier 


künſtliche Seb, Blomben von 
Gold, Platina, Amalgam ett. 
befindet ſich 0 


8 


MNathau Resale Ar. 2°. 


A. Breitjchneider, 
Dentift. 


gi! fertige hünfticge Zähne, 8 EEE 


Gauge-@ebilfe, beiter ER 
erſatz, ſelbſt wo hein Zahn im 
Munde vorhanden iſt, ziehe und 
plombire Zähne ohne den ge. 
ringſten namen zu verurſachen. 
Preiſe u 4 


Dane ae neben I 


BEKEERS 


Kühuerangeit; : 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden!E% 
ee von mir ſchmerzlos ent- 5 

Kühn Frau Aßhmus, gepr. conceſſ. 8 
neraugen- Dr erateur.,Zobias-| 


a 


ee en ai 


‚Heiligegeif 
x sr 2 Tr. Thülre 23. 


Haus 


- Für Mieberverhäufer 
Vorzugspreiſe und Rabatt, 


Rand marzipan, I 
Au Berliner und I: 


Ftußffürter Pie e 3 


ſowie große Auswahl 


feinſter 
Seel lit Ehsteladenpickt 


Honigkuchen- u. Marzipan 


fabrik wagen: 


Gustav Karow, * 


Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


Südfruchtkorb 
mit 2 Pfd. Traubenroſinen, 2 
id. Gmyena.geigen, 2 10 8 
2 Pfd. Prinzeß-Krach⸗ 
und amerik. 


(Bess) 


a au: do. eingem. . h 85 
how. 1. Vd.) 
Ananas, 1 do. RR eb a 
beeren, 1 do. Zomaten, 1 Schachtel 85 
candirte Früchte, alles hochfein 
a 3. 15 len su franco * 


ndarinen, — 
Fe zu per Pee ü & 
100 St.) zollfr. u. fr. M 3 vers. 


Import von 5 
67030 


Eugen Alexander, 
———— — 


ſucht 
Were, 


Rechtsanwalt, (3733 


— Nr. 17. 7 


eine il e ältere, eyahrene Dame fucht 
1. 3 Gielle als 
N Allentan n oder Pflegerin 
Iterer Herkſchaſten. Gehalt 20 N 
Beiond. Werth wird auf freund- 
gute Behandlung gelegt. 
reſſen werden unter Nr. 37 


in der Exped. dieſer Itg. erbeten. ee 87. 


für Jedermann ein Geſchenk willkommener Ueberraſchung; 
Preislagen. 


Pünktlichkeit 5 3 von 30 Mark an 83 ak 2 ** . 
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Däche, | * 7 


eine Mexico-Cigarre („Cr&ma de Cuba“) d 60 Mk., bei h Mille-Kiste 55 Mk. p. Mille. 


8 . Scgefe roche 


zu 10, 1 ar 18; Re A, billig zu verkaufen. 


Re >> + <7> +0 > + 7, 


ii u. Waaren. Der, 


Er M. Kutschke 


Danzig, Langgaſſe. — Zoppot, Seeſtraße, 


empfiehlt für den praktiſchen Hausbedarf und auch zu Präſenten am meiſten geeignet, 
ſeine große Auswahl in N 


u N 


beſonders: Wirklich ſchönen, grauen, großkörnigen und mildgeſalzenen Aſtrachaner Caviar, 
Schönſte Rügenwalder Gänſebrüſte mit und ohne Knochen. Gothaer und Vraunſchweiger Cervelatwurſt. Leber-, Trüffel- und 
Gänſelebertrüffel-Wurſt. Thüringer Rollſchinken ohne Knochen. Strasburger Gänſeleber- und Wildgeflügel-Paſteten. Ir. hall. und 


engl. Auftern. Sardinen. Zungen. Corned beef. Lachs, Aal und Kummer in Aspic. 


Starke junge Hafen, Rehziemer und Keulen, auf Wunſch ſauber geſpickt, ö 
1 Zarte, fette, echte Pommerſche Gänſe den 10., 16. und 21. eintreffend. SE 


Jeiſte böhmiſche Faſanen. Auer-, Birk- und Kaſelwild. Fette Puten und Kapaunen. Hamburger Kücken und Tauben. 8 

a Perlhühner ıc. Ä 
Lebende Karpfen. Zander. Hechte. Schleie und Kale. Auf Beſtellung: Steinbutten und Seezungen. | 
Diesjährige Gemüſe-Conſerven und Compots in allerbeiter Qualität. 2 


Gelees und Marmeladen. Engl. Picles und Saucen. 
Feinen Cognac. Rum und Goa-Arac. Tafel-Liqueure. Punsch-Essenzen. Weine. Champagner etc. 


— 0 
F 5 8 
Magazin ff. Kaffee s. Thee und Vanille-Import. Biscuits. Cacao und Ehocotade, Y 
ſowie alle feinen Colonialwaaren in gewählt beten Qualitäten zu möglichſt billigen Preiſen. A 


Thorner Pfefferkuchen. Feinſte Trauben⸗Roſinen. Schaalmandeln. Feigen und Datteln. Fruits glacées. 
Almeria: Weintrauben. Malta⸗Mandarinen und Apfelſinen. Beſte Wall⸗, Lamberts⸗, Para⸗, 

Cocus⸗ und Pecan⸗Nüſſe. 

Roſenwaſſer, friſche Preßhefe, überhaupt ſämmiliche Back-Artikel 


Gel. Marzipan -Mandeln, Puderzucker, 


2 und Gewürze in tadelfreier Beichaffenheit, 0 = 
Als Specialität liefere ich in hübſcher Ausftattung praktifch artongivie N 5 


Weihnachts-Präſent⸗Körbe und -Riften 


ebenfo: Frühſtüchs⸗Tablettes, Frucht-Schaalen unnd u Beer in allen 
Ich bitte möglichst frühzeitig um die mir gütigst zugedachten Aufträge, 


alsdann Beige Ausführung und 
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BEER, 


Vorzüglicher Sitz. Feſte Sem 


Selten günftige SE 


Um mit meinem Lager, welches mit hervorragenden Neuheiten in 


nur diesjährigen Jacons 


noch reichlich verſehen, bis zum Fefte zu räumen, verkaufe ich von heute ab 
Paletots, Jaquettes in Stoff, Krimmer, 
Geidenplüf ch, Räder, Viſites, Capes, 
"Srauenmäntel 
aus Hur gediegenen haltbaren Stoffen zu auffallend billigen feſten Breiten, 


Berliner Damenmäntel-Fabrik 
Inh. L. Grzymisch, 


u 13, ER Ba e 13, ee 2 
4 * == * 1 2 * 2 * DER 


Eduard 3 


Langgasse 41, gegenüber dem Rathhause, 
gegründet 1841, 


empfiehlt 
sein eine reiche Auswahl bietendes Lager von 


Cigarren aus nur überseeischen Tabaken 


in der Preislage von 30 A bis 200 M per Mille 
und als ganz besonders preiswerth: 


eine Java-Cigarre („Bolivia II“) à 50 Mk., bei ', Mille-Kiste 45 Mk p. Mille, 


BER | ein in 0 ift Sieifgergafte 
8 Nr. 87 zu e ach 
empf. e. anſehnl. Werdermirt n, 
5 9 21 Jahre alt, 2 Jahre auf m 
= Bande geweſen, gute Jeugniſſe. 
. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


e eine N Jer gabe. 


— 5 


el bllliger Benfton finden 
El. Herren oder Damen freund- 
liche Aufnahme auf einem Gute. 


General: „Versammlung, 
Dienſtag, den 8. Deibr. cr., 
A Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes. 
5 Tagesordnung: 
Map des Bari cht. 155 
n 
0 „der Se 3 - Re- 


ar 
4. Beſchlußfaſſung 


Bei Entnahme von 100 Stück und Baarzahlung 5 d Rabatt. 


1. 
2. 23 
3. W 


über die 


Ztatienifche Geige 5. Derſchledene Mittheilungen.“ 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Alte Goldſtücke, | Ein Selbstfahrer 
aillen, Thaler etc., werden vom Einklappen, faſt neu, 1 55 


. gen Offerten unter] billi u verkaufen Fleiſcher⸗ 
a d. Ztg. erb. anffe 20. ; 3691 


N dreſſen unter Nr. 3579 in der 15 "a 
cke Wollweberg. een dieſer Zeitung erb. 


— een 


= Weihnachts⸗Delieateſſen— 


8 der gapelle des 


2 Montag: 56. 


. Adreſſen werden unter Nr. 3706 
8 in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


— — des Vereins- 2 E 


Br s 
8 u 5 en un: ds feſt 


a Drni tholosifge: 
ereins 
wird Montag, ven 7. d. Mis. , 
Abends 8 Uhr im Friedr. Wilh. 
en e gefeiert. Das Cou- 
koſtet 2,50 und find Karten 
ip: 530 bis Senn Abends an 
8 en in ge zu 


E W il, Hohe ri 27, 
SGäſte durch Mitglieder eingeführt 
find willkommen. 
Der Vorn 
. 9. Mol (3675 
e 5 


„Feuter-Club.“ 


Tosamenkunft Mandag Abend 
Klock halx Nägen inn Dütschen 
— ann 3 _(119 


: Ganbrinuehalke, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Heute Abend: 


Kaulbarſchſuppe. 
a heihhaltige Enifon- 
Speiſtkartt. 

8 a. Michel. 
Reſtaurant u 


zur Schweizer-Halle 


32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſichdemhochgeel rien Bubli- 
kum ganzergebenſt in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll K. Kerſten. 


Cale Mohr, 


Olivaer Thor 7. 
Sonntag, den 6. Dezember 1891 


Großes Concert. 


Anfang 41¼ M. Bee Entree frei. 


Link's ee 
Dlivaerthor Nr. 8, 
Gonntag, den 6. Dezember, 
Gr. Saal-Concert 


von der Kapelle des Art.-Regts. 
Nr. 36 unter Leitung N önigl. 
Muſikdirigenten 1 rrn Krüger. 
Anf fang 6 Uhr. Entree 15 a 
EIER % „ ki 


Cafe Noetzel, 


2. Petershagen, 2. Laus lings 2. 
außer halb d. eie e er ® 


Gonntag, 6. Deibr.: 
Concert, 


ausgeführt vom Nünitler- & 
Sepiett, Direction Wolff. 
Der gr. Saal iſt prachtvoll 
als Wintergarten decorirt. 
N un Nabe 


Vereine ul. r u Ah 5 
A au abe dyerungen # 
AR . 


iat ich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. Dezember: 


Großes ag 


ausgeführt von 


errn E. Theil. 
hr. Entree 30 3, 


ttwoch, den 9. Dezember cr. 


0 5 Abend. 


Carl Bodenburg. 


Danziger Stadltheater. 


Sonntag: 


Nachmittags 4 Uhr. 
Bei halben N er 
im Frieden. 


Sonntag: Abends 7% Uhr, 


1 Vorſtellung. P. 8. 
E. Der luſtige Hrieg. Operette 
in 3 Akten von Johann Strauß. 

Abonnements-Vor- 
ſtellung. 2 ;* ohen- 


grin. 
bier auß — ir de 
. ür Adele 
Werra. b die bei en Leonoren. 
Dal in 4 Aufzügen von 
Baul Lindau indau. 


Wilhelm Theke 


Direction: Hugo Mener. 


Sonntag, Abends 6½ Uhr. 


e Horfen. 


Das Verſprechen hinterm Herd, 
Singſp a 13 4 5 von 


Die Ab in Kalau, 
in Poſſe mit Ge ang in 
Act von Soma Nuſik von 

Montag, Abends 7½ Uhr: 


Ertra⸗Vorſtellung. 


Cravalleria muficana, 


diſtiſche Oper in 1 Act von 
Baro in N. Are Mint. 


Dankſagung. 
Zür die vielen Beweiſe 
Jhertlicher Theilnahme bei © 


der ershlaung meines 
lieben Mannes 7 Kauf- 
manns Herrn Hermann 


Weticke und für die fo 
reichen Blumenſpenden von 
Nah und aus weiter Ferne, 
beſonders aber Herrn 
Paſtor Kolbe für ſeinetroft- 
reichen Worte am Grabe 
des theuern Enticlafenen, 
a pteche ich hiermit zugleich 
im Namen aller Berwandten 
meinen innigſten Dank aus. 
— Tas: A2 — 


r PT und Verlag 
A. W. Kafemann in Danzig. 
Kier eine Beilage, 


Beilage zu Nr. 19247 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 5. Dezember 1891. 
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155 ein. loco du en eee. an 5 75 Bons 100 ieſen 305 , neue en 5 86. Betersb * Dass 
9475 110 ate neuer 220—245, Tuff, loco] _ Amiterdam, g. deibr. geg Meiten auf | London, 4, Debr "An der gute 1 Deienladung 1281. 8 Privat - end een Se ruſſ. 
ruhig, neuer 192— ruhig, — Gerſte ruhig. | Termine unverändert, per Mär: 270, —. — | ange 88 uch Bewölkt und milde, Bank für auswärt. Handel 2591, Warſchauer Disconto- 

. 2, Rübsl ne ſeſt.“ an 63. A 2 25 en geihäftslos, bo. u Len höher, par ndon, 4. Desbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] bank —, Rufi. 4 b Coni. 1513, . 
‚ruhig. per Deibr. 41 Br., per Deibr. Janugr I. Br., | Mär; 256, per Mai 259. 323 per Frühjahr —. Ser 551509 ſeit N ee Weisen 138810, Betersburg, Deibr. Productenmarkt. Talg loco 
per Januar-Februar 41 ½ Br., per April-Mai 41 Br, | Nüböl loco 31½, per Mai 3 Gerſte 3 Hafer 3 Get 4 im alige- | 52,00. per Auguit — — Weijen loco 14. 

— Kaffee feſt. Umſatz — Sack. — Petrsleum feit, Antwervene g. Dezor. ebener (Schluß bericht.) meinen matt und ib 10 Krise, engtiiche Weiten 1 sh. | Rogsen loco 13.00. Hafer loco 5,00. Hanf loco 45,00. 
Standard white loco 6,25 Br., per Jan.-Mär! 6.20 Br.] Raffinirtes Type weiß loco 16½ bez., 16% Br., per niedriger gegen vorige Woche, fremder ohne Nachfrage, | Leinfaat loco 1555 — Wetter: Schnee. 2 


Deibr. 16 Br., Januar-März 16 Br., per Gept- | fait nominell, Mais und Gerſte ½, Hafer ca. 12 sh. Remnork, 4. Dezember. Wechfei auf London 151 


— Wetter: Reaneriſch. 
Deibr. 16½ Br. Stetig. 115 25 Ruffiicher Hafer nominell unverändert, Bohnen | — Rother Weiten loco 1.051, per Deibr. 1, 


Hamburg, 4. Deibr. Kaffee. Good average Santos 


per Deibr. 663, per 7 603%, per Mai 59½, per Antwerpen, 4. Dezember, Getreidemarkt. Weizen | und Erbſen weichend. Schwimmendes Getreide ruhig, | per Januar 1.05½, per 7 
Septbr. 57½. Behauptet. beſſer. Roggen unverändert, Hafer ruhig. Gerſte | Weizen nominell unverändert. Mais nur niedriger ver- | — Mais ner Soc 7. Su LIE er TE ra 
Hamburg, . 3 Auchermarkt, (Schluß bericht.) unbelebt. käuflich, Gerſte ſtetig. Mewnorh, 3 3. Deibr, (Schiuß⸗Courſe.) Wedel auf 
Kübenrohzucher 5 uct Baſis 88% Rendement Paris, 4, Dezember. Betreidemarkt,. (Ghlußberiht) London, . Derbr. (Schluheourie,) 8 22% Conſols London (60 Tage) 481, Cable Transfers 4,841), 
neue u Hamburg per Dezember 14,971, | Weigen matt, per Dejbr. 26,80, ner Januar 27,20, | 95”, Pr. 4% Conſols 105, ital. 54 Rente 89, Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,23%, Wechfel auf Berlin 
5 per Mai 15,55, per Auguft 15,77½.] per Jan.-April 27,60, per März-Zuni 28,10. — Roggen | Lombarden 7½. 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) (60 Tage) ir, 4% ſundirſe Anleihe 117% Canabian- 
3 u. Desemb Dit: per Dezember = 10, per März Juni 23,20, — 1 9315, conv. Türken 175, öſterr. Gilberrente 78, | Bacific-Actien '88, Central-Dacific-Act, 3145, Eb bang 
8 Eteigend. 8 er. Raff. Petroleum, (Schluß- | Mehl matt, per Der. 59,00, per Jan. 59,70, per Jan.- | öfter. Goldrente 92, 4 7 ungariihe Goldrente | u. North. Meitern-Actien 118%, Chic. Wil. Er St. Paul- 
Havre „ 6,20. April 60,50, 2250 März Juni 61,20. — Rübsl weichend, 89/4, 4% Spanier 60½, 31 7 privil. Aegnpter 89½¼, | Actien 78%, Illinois-Central-Act. 103¼8, Lahe-Ghore- 
Y elbr. Raftee, Good average Santos per | per Deibr. 6 per es 68,75, per Januar-April 10 unific. Aegypter 947/5, 3% garantirte Aegnpter | Michigan South-Actien 12512, Louisville u. Nafhoille- 


Dezember 84,25, per Mär 
: 77,00, per Mai 74,50. Ruhig. 69,75, der März-Juni 70,25. — Spiritus behpt., per | 1005, 4½ % ägypt. Tributanleihe 92, 6% conf. I Actien 785%, Newy. Lake- Erie- u. Weſtern-Actien 301½, 
e N. 4. Derbr. Effecten-Societät. (Schluß.) | Desbr. 48,50, per Januar 47,50, per Januar-April 47,50, | Merikaner 86%, Ottomanbank 1112, Suezactien 109. | Newy. Central. E gubfon- River-Act. 115%, Northern- 
Lombard iſche Credit . -Actien 235½, Franzoſen en per Mai-Auguft 47,00. — Metter: Milde, Ganaba- Bacific 91½, en Beers - Actien neue 13/8, Pacific-Preferrede Act. 70½, Norfolk. u. Meitern- Bre- 
barbbal en J. 8, ungariſche Goldrente 89,50, Gott- Paris, 4. Dezbr. (Schlußcourſe.) 67 amortiſirb Rene Rio Tinto 18/8, 4½ % Rupees 73/8, Krgentiniſche | ferred. Bee 50%, Philadelphia- und Neading-Actien 
—.— W 32.50. Disconte-Commandit 162,20. Dres- 96,10, 3% Rente 95,60, 4½ Anl. n 5% tial. 57 Goldanleihe von 1886 61½, do. 4½ äußere Golb- | —, Atchinſon Topeka und Santa Fe. Actien 31½, 
ank 129,59, Bochumer Gußſtahl 111.20. Dort- ne 8928, öfterr. Goldr. 93,75, 4% 1 Goldrente | anleihe 31, Neue 3% Neichsanleihe 83, Silber nom.] Union - Bacific- Actien 41386, Denver-- und Rio- 


munberlinion St. Br. —, Gelſenhirchen 137.30, Harpener | 90/2, 3% Orientanleihe 622, 4% Rufen 1880 93,00, Platzdiscont PATER Grand- Vrefered - Actie . {ber-Bulli 3 
ER: ee! 129,00, Laurahütte 104,70, 3% Bortu- | 4% Ruſſen 1889 33,50, 3% unific. Kegypter 479,37, 8% Glasgow, A. Delember. Roheiſen. (Schluf.) Mixed Beummelle ir Newderg 36 dv. c. Kew Orleans Wie 
Wien, J. D (Sch ipan, äuß. Anleihe 66/8, convert, Türben 17,80, Bin numbres warrants 47 sh. 3 d nom., ruhig. 7 Petroleum Standard white in Newyork 
rente 91.75, 5 52 be. 101.06 rie Deſterr. Bapier- | Sooſe 63,00, 4% prioilegirte türk. „Obligationen 417,50, ies pe . Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den 45 6d., do. Standard white in Philadelphia 6,40 
9% Soldtente 108.28, do, ao bo. Güberrente 91,45, Franzosen 615, Combarden 196,25, Lomb. Brioritäten | Stores belaufen fh auf 500232 Zons gegen 604403 G55 rohes Petroleum in Newygrk 5,70, do. Pipe- 


&oldrente 104,35, 5% | 314,00, Banque ottomane 538,00, Banaus be Dario % Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe | line Certificates per Jan. 60/7). Zieml 
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Berliner Fondsbörfe ı vom A, Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; ruſſiſche Anleihen und Noten fteigend aber ſchließlich etwas 
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2 r f i wan er KHapitalsm ten a e tun n t ntan- 

mies flemiich ſeſte Haltung für heimiſche folibe Anlagen auf bei normalen Umſätzen; fremde, felten Sr tragende! werthe e bee ern ge e 
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und franco empfehlen wir: 


zur Verfügung. Deutſche Neichs- und Preuß Staats-Anleitzen, 
ä Veltpreußliſche 3½ 4 Pfanbbrleie, 

5 Danziger * % und 3½ 8 3 

5 E % Hupotheken- Pfandbriefe 
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aller Aufträge 


i von Mark 20 an. 


5 Franco-Vorsand | 81 A, 
8 3 


Danzig, Er. e ſe A, Danzig. 


ee 


bietet in dieſem Jahre in Folge bedeutender, ſehr günſtiger Abſchlüſſe mit den größten Teiftungsfähigften Fabriken beſonders ortheifhafte 
Gelegenheit zu fehr billigen und guten Einkäufe 


Große Parthieen modernſter Kleiderſtoffe ineitweiie für die 52 2 = 1 co 15 Taillen 


Hälſte des früheren Preiſes. 
Eine Parthie Berliner Warps per Meter Mark 0,30 und 0,35. modern und gut, von Mark 2,00 an. 


reußiſeze K 7 Anpsihehen-Diandbriefe, 

% Btandbriefe der Nordd. Grund⸗Credit-⸗Bank, 
* * Real⸗ Obligationen der Deutfchen Grundſch.-Bank 
und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Tan 40, rare (3896 


88S 


„ „ dovppellbreite Roppes per Meter Mark 0,45, Slanell-Bantalons, ganögeſchürzt, von Mark 1,30 an. 
A 5 ſchwerer Trieotines per Meter Mark 0,60. II. u lass ERS x 
3 „Dalengee per Meter Merk 0,73, Flanell Vantalons in ſchwerer Zrifade, von Mark 2,50 an. 0 | 5 160 W 15 N 
7 „ doppeltbreiter reinwollener, ſchwarter Croiſſes per Meter Flanell-Röcke und Jupons von Mk. 2,00 an. 5 K egal ie 1 Alt geſchen 
; Mark 0,90. 
5 „ doppelbreiter reinwollener, ſchwarier Cachemires per Mir. Geſtickte Röcke. durch voriheilhaſten Baar-Einhau ſo lange Vorrath vor- 
Mark 0,0. e en 20 brake 
5 „ doppelbreiter couleurter Jacquards per Meter Mark 1,20. OF Sets en Muffen in N erz 1⁴ Mk. 50 Pfg., 
15 „ doppelbreiter ſchwarzer Jacauards in ganz ſchwerer Waare in bedectender Kuswahl zu bekannt allerbilligſten Preiſen. s Skunks 18 Mk. Natur Biber 20 Mk. Iltis 10 Mk. 
per Meter Mark use ae 45 1 Unſauber gewordene (3690 Natur er te Schwarze nn 7 
” „ doppelbreiter reinwollener Ballftoffe mit farbigen ſeidenen W ? Garnitur k. Natur Affen 6 
Streifen per Meter Mark 1,20. SONO . 5 n tan de Imt. . 6 Mk. Schwarze del Muffen in Haſe 
Eine Porthie reinwollener, . 8 für Promenaden-Coſtumes 51 eu „ Seiſ 5 Preiſe Bardı 7 * u. 1 w. 15 5 An 25 Pf. an, 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. anelle, Friſaden, garchende. N svogelgarnituren, Muff, Ara an Eu Barett 10 Mk. 
inſeidene Merveilleux per Meter Mark 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 9158 Nindergarzitusen, weiß Kanin,, 2 uff, Kragen oder Boas 
bi ac Ai am ſchwerſten Qualitäten. Wiener Cords. und Barett, 3 th. 75 Dia. Damen- und ren Aragen 


ebenfalls ſehr Bug: Herren-Mühen . Mk. 01 an. 
Kinder- 


000 Dutzend Taschentücher b 


reinleinene für Herren und Damen per Dutzend von Mu. 1,70 an. 
5 Taſchentücher mit bunter Vorte, geſäumt, für Kinder von Mark 0,80 per Dutzend an. 
0 Handtücher geſaumt und mit Band verſehen, in ganz ſchwerer Waare, 52 mal 120 em groß, per Dtzd. Mk. 5,00. RE = 
e- Bein Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Cravatten, Streng reelle 1. Hop des, Neil 8 
Gardinen, Teppiche und 5 Bedienung. j 
kannimad ung, er 
ee. Aigen Ik 


yag; Teſte Breife. Kundegaſſe 19, 
Han Helsmanng Miszael Stein Senke alt auch in bdiefem Bahr i gewoynter Weiſe eine 


Mlaein- und Moselweings: 
2 x., Süͤdweine ıc. 
5 2 
Felt dee e encs Senne 1823. ZU hufigart Reorsmifitiess.| „aneignachts-Beitterung ee 2 
5 ar 5 17 * * 1 n, 
ee e eröffnet. Nr 755 ee e der eee ie Gönner und Freunde unſerer Anſtalten mit der Bitte, uns daſuf; 


Gesch eee 
Großer Umſah. 
Kleiner Nutzen. 


über 1000 Pfleglingen unſerer sechs 


den 
Heng Kinder Bere Anftalten 


5 un N Schul⸗ 
bildung und guter Hand⸗ 
ſchrift für ein 55 
Zucker- und Waaren- 
Rgenkur-Geſchäft. 
Geibitgeichriebene Adreffen 


te 
Ndler⸗rogeri 
Verwalter: Reg PR Exirareſerven. Rasch derb an in 5 Spieſſachen u. er- roger ie 
Umann zu Beren Verſicherungsſtand: ca. ud Tauſend Bellsen über 51 Millionen Hal in den H 2 
48 fenen Arreſt mit er 1891. Marn es Kapital und 1 Mill 8 versicherte Be nterzeichneten iſt zur Empfangnahme von "SR 85 Robert Laaser, 


Ren „ 
bis 1 5 zember 189 atter Gewinn kommt austätientih den Mitgliedern der Anitalt ‚Der Vorſtand. x Set 73, 


var 1892 Caroline Alinsmenn Zobinsgalie 27. Roh, Sandgrub mit Lebenslauf unter 3574 
Erite es ee erger, Borit, Graben A. Koln, Keitbahn 21. = 5 fänmtfice eleganten in der Eppebition dieter 5 
em 30. Detember 18 f eebensverſicherung. Weiß, Hundegaſſe 56. art {omnapen Seitung erbeten. 
Vormittags 10 Uhr, Einfache Todesfall⸗Berſicherungen⸗ Absehürste, bei Erreichung 5 I 7 a . — ER 
Prüfungs- und Zwanasver⸗ ns. beitimmen Lebensalters oder im Falle frützeren Todes 5 Kölner Jombau⸗Lotterie e. Schüler 5 ehranitalt 
gleichstermin ans e Berfiherungen, ſowie Verſicherungen iweier ver- ; 2 : fi 10 e e. ae ien. Penſion in e. 
am 28. Januar 1892, undener Berionen, ablbar nach dem Zade ber zuerit ſterben⸗ 9 Nur baares Geld. einge in Unter ien 69. Beamtentam. zu haben, Pen 
den Nerſon. Haupfeewinne: zu 75 000, 30 000 ſionspreis Dr jährlich A 
Vormittags 10 Ahr. Dividenden-Genuf cen nach 3 gabren. 15000 u. . W. bedeutend. herabgesetzten 79 1 e d. 
Berent. den 2. Dezember 1891. Dividende zur Zeit 30 % der Prämie. Ziehung am 18. zn 1892, if . EIER 
ee Nentenverſicherung. | 5 ae ee er . 67, 
— Berkässten ee s um Tobe be inhiber bis zum Tode LS Aue 5 ein eee dee 
9155 zieren 52 r n, ; ER Rt : nd ii Gaseinri kung, el j * 
3 5 e 5 0 0 Mun un ber- iet da diele 20 8 e 5 
Nubaeſpi der Anſtalt betrieb Re orme Zie > 2 . amm 
Badham rn ee 0 1 Kapitalanlage nicht mehr geführt r 


und zür beſlen Altersver Igraung 6 ei niederen Brämienjänen und RETTET RETTET werden. 
ſt möglichen Rentenbezüge Baumlichte 


16 8 Re 
bei Ben Deren, EEE Antragsformular ge Georg 82 Kr ause, Uhrmacher, 5 in Wachs, Cereſin und 


In Danzig hei: Hauptagent Walter Gronau, Kundegaſſe 103; Pof iR vis-a-vis dert Tele affin in bekannter 
90 , Welker. „ vis- u- graphenamte, Parafft 
Ne 25 ie ent: CE Jen! empfiehlt zum. besorſtehendeg Meihnachtsfefte jein reich forlictes Güte. 
ziegung: 12.—15. A ſtabt, Weſtyr., Siegfried Kaemper, Epaufſee-Küfſeher z Bud Sig: Lager 


ee 121 Zolksdart, Organift, 1 Uhren, 3 und Gilber- 
| Bijouterien 


Langenmarkt Ni. 3, 


Vis: a- vis Hotel du Nord, a 
ii ans fehr geräumige und 9 


Ladenlokal 


zu vermiethen. 
LRNMäheres daſelbſt im BA 
Comtoir 1. Etage. (3575 


e eee en, 5 Norddeutscher Lloyd. 


de. Allens 
Freunden d. enge 2 Post- und Schnelldampfer 


Geheftet 3 Al, gebunden & uiid # zu billigſten Dem bei Bu 3 eee ee a mit 8 5 ; 

Ss | „BREMENm e cee, menu 

Ich — mich in Danzig, 8 Hans ns Onii itz, . Gewürz 8 reg 

Kohlenmarkt Nr. 31, nieder- N 0 IN Halt ap in bekannter Güte. MW 

gelaſſen. b 0“ Ta 1 Haie him 35° Tuchen u. Buckskins, 

Ti Behrendt 2 2) Aral | Drogerie und Parfümerie, nn „  Aammgarnen, 

3 e n Ostasien LEN Gr. Wollwebergaſſe 21. Eiffelturm 8 
802 — f 1 9 Big 25 u. Damentuchen 

Sgae meg von 3. Uhr, 12} Wage 1 Pia Große Weil nad Sansiie Kun P en in 55 empfiehlt iu Auf äuferft billige 

gäin Gonn- und Feiertagen heine I von Körbchen und Ma mit Parfüm gefüllt 1 feine Far ſü geh 

IE lg PS a 2 mae ee in eber Aufrtächung, IM ‚ij L, Reimann, 

2 12 7 BE 


Langgaſſe 531, 
Eingang Beutlergaffe, 


Ferm: 
Fr , ini ie 1 Zum HE Sunn 


Ab 8 Das Lager 

29 IR 2 2 255 “ = B der 
vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS Drogerie & 5 A Willderffiden 
o j De L’ABBAYE DE FECAMP / Robert Laaser.“ 

catarrh, Spitzönoffactionen, 5 (France) in 2 ge Niederlage gun f > 8 Contursmaſſe, 


1 ehlopfcatarrh, 
e keien Blut: 


Nobert Krüger, Langenmarkt 11. er 73. x 


Engl. Mischung Mk. 2.80, Russische desgl. Mk. 3.50 
pr. Pfd.; übertreffen Souchongs. «Der beliebteste und 
verbreitetsto Thee. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Langenmarkt 30 im 


ine D billig zu Engl. Hauſe 
E verkaufen Junzergaſſe Nr. 11. e 2 


9. Nomkotsski. 
feiner Selbſtfahrer mit Tuchen, Buckskins, 


mit 


: Ein ſtellb 9 ib deck. 15 5 
CC MESSMER : eee 
MM 000; 2 Aaler ſowie (3601 


= Vort treflich, tonisch, den Appetit 
und die Verdauung beſördernd. “ 


An, . ee 
W achtedar- 
N en > auf, dass 

W sich m auf 55 


Melasche die — Etihdelie mit = 8 5 
der nebenstehenden Unterschrift des 5 __FRAKKFURT a. Er — Kaiser]. König]. “Hoflieferant — BADEN - BADEN. 
al Generol-Diveetors befindet, 


Aerztlich 
empfohlen. 
-usyyozdus 
yoızuay 


Vertreter 


für Oſt- u. Meſtpreußen, eventl. 
Poſen, wird von einer renom⸗ 
mirten Werkieug - MNaſchinen⸗ 


eee eee enen nzette: . F u e Sie were a Herren- u. Anaben- 
* 0 * 8 1 P 
Flasche It geseiglich eee und I mei u. Seidenstoffe be yon era, 0 Daran in) garderoben, Gchlaf- 
eschützt. Vor jeder Nachanmung ode 
Ver kauf von Nachahmungen wird mit. un Seidenstoffen. Specialität: „Brautkleider. Billigst. Preise. 3088 ‚seht, e röcken N Hüten 7 
BE on · 8 -Manufaotur von . 
allein wegen der zu gewärtigenden g gesetzlichen Folgen, 05 * 8 Trade H. H. Cata, in Crefeld.“ erbeten. Schirmen, Ober- 
sondern duch hinsichtlich der für die Gesundheit zu be. Pr * 9 
een ein. selzen würde, } Nün ener Bier 
Priuatanſtali ehe Am Schlusse jeden Monats werden wir das Ver- 4 


5 Flasche ist gesetzlich eingetragen und 21 
! FE = j 1 un 9 Han 12 8 grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen der Nähe von Dana per 1. 
135 hin ernstlich gewarnt und zwor nicht ® 
fen find fürchtenden Nachtheile, deren sich der Consument aus- ae Pie ae 
na, bei Säckingen, Baden. zeichniss derjenigen Firmen veröffentlichen, welche sich 


ver e 5 be > Nachalnhangen. unseres Renommirte erſte Münchener Actien- e en unter "ALL 1945 5 2 1 Uhr 
. . HANS HOTTENROTE, Ran -Agent, HAMBURG brauerei ſucht für ihr anerkannt vorzügliches, gen dane, cben u. 2— 6 uhr 


1 — = Samen ic. durch den ABLE 
üglichen Gebrauch von (2619 7 

= ® on unferen feit_vielen Jahren mit beitem ER olg von aus- 
„e, Igelejenen polaxiſirten en geit lichteten = 


Reihen Horn 1506. 88 ödercäbenlernen | einer Nachzucht, 


mehrmals preisgekröntes Münchner Export- % 
Bier (bekannte Marke) unter günſtigen Ve⸗ M. Wodzack, Brei e totalen Verkauf. 


dingungen einen zahlungsfähigen Abnehmer, der]: zu | Bingleröhöhe. 


0 eihä Sla N 
den Alleinverkauf auf eigene Rechunng für Delson 


bei: Apotheher O. Blumboff, Eigenbau 1891er Ernt 2, Gonntagt 
d. theol. ſucht 5 nan il, kaufen geſucht. onntag: 
err , Miatieln, 
auslehrer 8 : * Offerten su 23 an Nudo oſſe 3 in d 
5 unter 3698 511 Ex- pierling, Meyer & Co., DM N f lie, ea on Bieter Jeilung erbeten, Druck und Verlag 
pedilion dieſer Zeitung erbeten. Wegeleben, Previn Saulſen. .. ünchen, — en STE von A. W. Kafemann in Danzig 


